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Gestaltung ist doch von so außerordentlicher Wichtigkeit ,
über die zu diescin Behuf zu treffenden Maßnahmen ist

man sich noch so wenig einig , daß dieselbe sich doch ganz

gewiß nicht im Handumdrehen wird vollziehen lassen .

Jedenfalls werden die Lords über die Home Rule - Frage

noch einen Anprall des Unterhauses recht wohl anshalten
können , wenn derselbe auch mit der ganzen Gladstoneschen

Majorität von — achtunddreißig Stimmen sollte ins Werk

gesetzt werden . Das Oberhaus würde eine Home Rnle - Bill

unbedingt znrückwciseu , und ein abermaliger Appell an die

Wühler würde die nächste Folge sein . Wie aber die Neu¬

wahlen , die spätestens im Laufe des nächsten Somniers

stattfinden dürften , sich dann gestalten werden , das vermag

doch heute — selbst Mr . Gladstone noch nicht abznsehen .

Wer aber würde , wenn der „ grandiose Greis " heute
von der Leitung der Partei zurückträte , die nächste Anwart¬

schaft auf seinen Posten haben ? Es scheint , Gladstone

selbst habe dafür in erster Reihe Sir William Harcourt ,
den gegenwärtigen Schatzkanzler , in Aussicht genommen ,
einen Mann , der ebenso ausgezeichnet ist durch sein gründ¬
liches Wissen , wie er schlagfertig ist in der Debatte , der

auch als Schriftsteller unter dem Pseudonym „ Historicns "

recht Tüchtiges geleistet , der aber doch nicht für ernst und

zuverlässig genug gilt und dem andererseits Eigenschaften ab¬

gehen , die für den ersten Führer einer großen Partei
unerläßlich sind . John Morley , „ der ehrliche John "

, ist
als Schriftsteller noch hervorragender als Harcourt , hat sich
auf dem wichtigen Posten als Staatssekretär für Irland

auch in dein vorigen Kabinet Gladstone bereits bewährt und

dieses Amt auch jetzt wieder übernommen . Er hat sich auch

stets als einer der enthusiastischen Vorkämpfer für Home
Rule bewiesen , aber als Parteiführer , als Premier -

Minister können wir uns denselben kaum denken . So

bleibt denn nur noch der viel jüngere Lord Rosebery
übrig , der allerdings in letzterer Zeit rasch und sicheren

Schritts in den Vordergrund getreten ist . Er genießt das

Vertrauen der Königin wie wenig andere Staatsmänner

dieses Landes , wie ganz gewiß keiner auf der liberalen

Seite , und auch die konservative Partei achtet ihn höher
als irgend einen seiner Gesinnungsgenossen , was ihn aller¬

dings dem radikalen Flügel seiner Partei nicht eben werther

macht . Ja , dieser würde sich ans die Dancr unter Rosebery
als Premier kaum wohl fühlen und vcrmnthlich eine neue

Spaltung , im liberalen Lager herbeiführen . Doch das

tbliebe i immerhin abznwarteir . Im gegenwärtigen Augenblick

geuießt LoÄ > Rosebery unter allen Anhängern - Gladstones
jedenfalls Las nreiste Ansehen , und er hat als Minister der

Bustvärtigeir Arrgelegeicheiten — freilich - auch - keineswegs
stnit Zustimmung aller Mitglieder seiner Partei — Mittel

und Wege eingeschlageii , die stets neue Beweise seines ebenso
umsichtigen wie entschlossenen Vorgehens liefern in einer

Richtung die von derjenigen seines konservativen Amts¬

vorgängers wenig abweicht . Das hat er in seiner Haltung
in Bezug auf Uganda bewiesen und in den letzten Tagen

noch in feinem Auftreten gegen den Sultan von Marocco ,

ganz insbesondere aber in seiner Handlungsweise dem

eigenmächtigen Verfahren des jungen Khediven gegenüber ,
wodurch eine Krisis , die für England leicht hätte höchst
verfänglich werden können , zu Ende gebracht , ehe sie recht

zum Ausbruch gekommen tvar . Da aber Roseberys
Haltung auch dem Dreibund gegenüber eine ebenso günstige
ist , wie die englische Politik unter Salisbury jahrelang
es gewesen , so haben wir allen Grund , die Lausbahn dieses
Staatsmanns mit besonderem Interesse zu verfolgen und

un § seines täglich wachsenden Einflusses zu freuen .

Allein , wer auch künftighin die Leitung der liberalen Partei

in der Hand haben mag , ob sie noch lange einen Premier -

Minister wird zu stellen haben , ist jedenfalls eine ganz
andere Frage . Nach jahrelanger Agitation wird sie ja nun

in den nächsten Wochen ihre Home Nnle - Bill eiitbringen .

Aber wer könnte heute schott abseheu , ob dieselbe trotz der

in den letzten Parlaments - Wahlen erfochtenen Siege der

Gladstoneaner je wirklich Gesetz werden wird ! lieber den

Einzelheiten derselben ruht noch immer ein dichter Schleier .

Wie Asquith , der Minister des Innern , noch gestern Abend

in seiner Rede in Liverpool hcrvorhob , soll dieselbe jeden¬
falls „ keine halben Maßregeln " enthalten . Sie soll Ir¬
land eine thatsächliche Selbstverwaltung gewähren und doch
die höchste Entscheidung in allen wichtigsten Angelegenheiten
in deit . Händen des britischen Parlaments belassen . Sind

diese nur so allgemein hingestellten Punkte miteinander ver¬

einbar , so vereinbar , daß sie sowohl die Nimmersatten
Extremen unter der irischen Partei auf der einen Seite als

auch die gentäßigteren Anhänger Gladstones auf der anderen

Seite wirklich befriedigen werden ? Die liberale Mehrheit ,
die die Home Rule für Irland im Allgemeinen als ersten

Punkt auf ihr Programm gesetzt , beträgt nur 38 Stimmen .
Es brauchten also nur 20 Umsckweukungen auf dem einen

oder andern Flügel der Gladstoneschen Partei eingutreten ,
um die ans so verschiedenartigen Elementen zusammen¬

gesetzte liberale Partei in die Minderheit und das Kabinet

Gladstone zu Falle zu bringen . Doch angenommen , die

Einzelheiten des Gesetzentwurfs wären derart , daß sie wirk¬

lich den Beifall aller Gruppen der Gladstoneaner fänden ,
daß die Bill wirklich im Unterhause angenommen würde , was

dann ? — Im Oberhause würde sie ja unter allen Um¬

ständen verworfen werden . „ Um so schlimmer dann

für das Oberhaus,
" antwortet Gladstone zwar auf diesett

Einwurf mit Anspielung auf die geplante Reform dieser
Kammer . Daß eine solche wünschenswert !) fein mag , ist

längst schon auch auf konservativer Seite , und von Lord

Salisbury selbst , im Allgemeinen zugestanden , allein eine

derartige , die Grundfesten der Konstitution berührende Um -

Berlag : Langgasse 27 .

13,000 Abonnenten

Zur Lage iu Englund .

( Von unserem eigenen Ko r re spott den ten .)

London , 21 . Januar .

Die schönen Tage in Biarritz sind nun zu Ende . Der

Grand Old Man ist aus der Winterfrische heimgekehrt , und

Kabinets - Sitzungen sind nun das tägliche Loositngswort in

angemessener Vorbereitung der Dinge , die nun bald kommen

sollen . Aber wie sehr diese Sitzungen sich auch zuweilen in

die Länge ziehen , wie sehr ihn auch sonstige Staatsgeschäste
in Anspruch nehmen , „ der grandiose Greis "

, der nur zehn
Jahre jünger ist als unser stark auf die '

Neige gehendes
Jahrhundert selbst , findet doch immer noch Zeit , seinen
Lieblings - Beschäftigungen nachzugehen . Traun ein staunens -

werther Mann ! Das müssen ihm auch seine Gegner cin -

täumen . Sein alkm,faßendes Wißen und sein Interesse
an Allem , was in der Welt vorgeht — und vorging und

vorzugehetr iEerrich der MWchkeit liegt , — nöthigen
i heute , eine zweifelhafte Stelle in Homer zu deuten ,
"

morgen , ein biblisches Wunder zn Mthewigen , übermorgen
— ach , er braucht kaum einen besonderen Tag für jedes
solcher Werke — , eine archäologische Streitfrage zu ent¬

scheiden , den Professorett und Studenten von Oxford einen

Vortrag über mittelalterliche Universitäten zu halten und hn

nächsten Augenblick beit nettesten Roman zu fritifiren , dabei

aber immer noch jeden Tag sein halbes Dutzend Postkarten
au alle möglichen ihm bekannten wie unbekannten Korrespon¬
denten über alles Mögliche und verschiedenes Andere ans -

zusenden . Er sei krank von seiner Reise heimgekehrt ,
hieß es , und mit Telegraphen - Eile verbreitete sich das

Gerücht davon im Lauf des Nachmittags über das ganze

^ and und gewiß auch weit darüber hinaus , und die be¬

sonders gut Jilformirten hatten am Abend bereits in den

Klubs ihre viel sagenden Mienen anfgesteckt . „ Nein, " hieß
cs „ tobt war er vor einer halben Stunbe noch nicht , aber
d '.ese jammervolle Kälte -- bei bem Alter -- " und
«in bedauerndes Achselzucken sagte den Nest . Es tvar in
der That ein Tag so kalt und rauh , wie ihn England selten
erlebt . Aber am nächsten Morgen meldeten die Zeitungen
uur : „ Mr . Gladstone wohnte gestern Abend der Vorstellung
'-N Garrick - Theater bei .

"
Ja , der greife Premier besitzt

unverwüstliche Gesundheit ; und wie der chinesische
Brauch , schon bei Lebzeiten eines Menschen seinen Sarg
^ fertigen zu taffen , nach unseren Begriffen sich nicht gerade
ksupsiehlt, so mag es unter gewöhnlichen Umständen uns

edeusowenig angebracht erscheinen , über den dermaleinstigen
^ DHfolger eines großen politischen Parteiführers Muth -

^ aßungen anzustellen , solange dieser die Zügel noch so

WM in den Händen hält , wie Gladstone es thnt . Allein ,
? wr » u dieser Mann in seinem 84 . Lebensjahre steht , wenn

seit einem Bicrteljcihrhunbert von seinem Rücktritt

. Wrochen , wenn er schon vor 17 Jahren thatsächlich
Autal — wenn auch nur auf kurze Dauer — seine

- ^
hr ^ lchaft niedergelegt und zwar aus keinem anderen

dwilde , als weil er schon damals wähnte , die Last der

. jWe zu drückend zu empfinden ; wenn vollends aber der

Einfluß eines Mannes ein so außerordentlicher
Ü *

, daß sein Rücktritt geradezu eine Epoche in der Ge -

sjWdjte seines Vaterlandes zum Abschluß bringen würde ,
[ (egt der Gedanke an feinen etwaigen Nach -

nicht so gar fern . So darf es uns denn
SB ? nicht Wunder nehmen , wenn die Engländer sich in

Augenblick vielfach mit der Nachfolgerschaft des
voßen liberalen Parteiführers beschäftigen und zwar um

e ’n9ebenber , als cs eben nicht einen einzigen Politiker
iSri 7 ^ er ^ deutend genug wäre , seinen Platz auch nur

HiA - rma $ en auszusüllen . Je sorgfältiger wir nach seinem
[ ^ folget spähen , um so klarer tritt uns die Thatsache
^Megen ; die liberale Partei , wie sie gegenwärtig in Eng -

gSy besteht , ist — Gladstone , oder wird doch wenigstens
4

®* bon ihm zusammengehalten . Seine Anhänger sind
hE ?

* ° dcr weniger Nullen , die der vordersten Zahl einen
Myrren Werth verleihen , ohne dieselbe aber an sich keine
«qonbere Bedeutung haben .

Deutscher Reichstag .

0 Berlin , 23 . Januar .

Ans der Tagesordnung fleht die zweite Berathung des Gesetz -

eiNwiirss , betreffend die Einführung einer ciutjeitlidjcn Zeitbe¬
stimmung . Die Kommission beantragt , die Noilage unverändert
auzunehiucu , und ichlägt eine Resolution vor , den Bundesregierungen
und dem Reichstag eine Gesetzesvorlage zu unterbreiten , den
Uelxlstnndcn abzuhelseu , welche dadurch entstehen , daß uiit dcr Eiu -

sühruug der Einheitszeit im Osten nnd Westen des Reiches vielfach
Verschiebungen gegenüber den ans Ortszeit berechneten Zeitbestim -

ntungeu iu derRovclle zurGewerbe -Orduunavonl 1 . Juli 1891 hcrvor -
treten . — Abg . Brandenburg ( Centr .) hält die Festsetzung einer

, Einheitszeit für eine lleberhebung der Gesetzgebung über die Natur und
lehnt die Vorlage ab . — Abg . Hceremauu ( Centr .) spricht sich
ebenfalls gegen die Vorlage aus . — Abg . Stumm ( Reichsp . ) er -
wibert , die Resolution müsse vom Hause angenommen werden ,
sonst stimme er gegen die Vorlage . Aris dem Gesetz sei eine große
Verwirrung zu befürchten . — Staatssekretär v . Boetticher
hält die Befürchtung für unbegründet . In Württemberg ,
Baden und Elsaß - Lothringen fei

'
die Einheitszeit seit dem

1 . April 1892 eingeführt , Mißstände seien nicht ciugehetcn . —

Abg . Stumm weist daraufhin , daß gerade in Elsaß - Lothringen
sich erheblich « Bedenken herausgestellt hätten . Der Gesetzentwurf
wird gegen die ineisteu Centrurnsstiintnen angenommen Hierauf
wird über die Resolution debattirt . — Abg . Hirsch ( frei ) .) lehnt
die Resolution ab , desgleichen Abg . Stadthagen ( Sozialist ) . —

Abg . Brandenburg spricht sich für die Resolution aus . —

Abg . Stumm : Durch die Ansnahmebestimmnugeu bezüglich
der Arbeiter und Schulen werde das Gesetz nicht durchlöchert . —

Abg . H i tze ( Centrnni ) hält die Resolution für unbedenklich . —

Abg . Hirs ch Greif .) hält sie für sehr bedenklich und bedauert , daß
der

'
Staatssekretär die Annahme derselben auheiuigestellt habe . —

Staatssekretär v . Bötticher : Mir wäre die Ablehnung der Re¬
solution lieber . — Die Resolution wird hierauf abgelehnt . Es folgt
alsdann die erste Lesung der Berathung des Gesetzentwurfs , betr .
die Ergänzung der Bestimmungen über den Wucher . — Abg . Giese
( kons .) : Richt nur der Geldwucher , auch der Sachenwnchcr soll
strafbar sein . Der Bewucherte soll das Recht besitzen , die Anklage
gegen den Wacherer anznstrengeu ; er empfiehlt eine Vorschrift ,
wonach drei Monate nach Abschluß eines Kalenderjahres die
Inhaber von Geld - und Kredit - Geschäften ihren Knuden einen
Rechnungsauszug mitzutheilen haben , und beantragt , den Ent¬
wurf einer Kommission von 21 Mitgliedern zu überweise » . —

Abg . Horwitz ( frei ) .) steht bem Gesetz sehr zweifelhaft gegenüber ,
weil ans bem Gebiete des feinfühligen wirthschastlichen Lebens
unzulängliche gesetzgeberische Versuche die größte Gefahr in sich
bergen . Die Vorschriften der Vorlage seien zu unbestimmt und
könnten leicht Verwirrung in der Rechtsprechung herbeiführen . —

Staatssekretär des Reichsjuftizaints Hanauer : die Vorlage führe
nicht zu der Umgestaltung , sondern zn der Ergänzung des früheren
Wuchergesetzes , am meisten hätten sich die Bundesregierungen für
die Ergänzung ausgesprochen . — Abg . Buol ( Centr .) erklärt , er
stehe auf deni Boden der Vorlage . Die Ausdehnung auf den Sachen¬
wucher sei durchaus zu billigen ; er empfiehlt die Verweisung der
Vorlage an eine Kommission . Dienstag Fortsetzung der Berathung .

Die Vndgetkommission des Reichstags setzte die Ve -

ratijung des Marine - Etats fort und beschloß nach dem Anträge des
Referenten die Streichung von 535,000 Mk ., außerdem Weitere
15,000 Mk ., alles Forderungen für Indienststellung von Schiffen ,
und beschloß ferner , die Vorlegung der Submissionsergcbniffe für
deutsche und englische Kohle zu verlangen .
-- -

Politische Tages Rundschau .

— Die englisch - egyptische Angelegenheit scheint
doch nicht , wie matt nach der schnellen Erfüllung der eng¬

lischen Forderungen anfänglich glauben konnte , kurzer Hand
abgethan zu fein . „ Die Sache sitzt tiefer "

, nnd nach den

neuesten Nachrichten könnten ängstliche Gernüther schon in

der Phantasie die grüne Fahne des Propheten sich entrollen

sehen znrn Kampf gegen die Eindringlinge . Soll doch der

Oberherr des Bicekönigs , der Sultan , den jungen Mann

zu feiner „ kraftvollen Haltung " gegenüber den Engländern
beglückwünscht nnd ihm als Anerkennungs - Geschenk sechs

Rassepferde gesandt haben . Nun , über die kraftvolle Hal¬

tung des jugendlichen Vicekönigs kann man sehr getheilier
Meinung sein ; wenn sich vorstehende Nachricht aber bestätigt ,
so ist dies ein sehr wichtiges Symptom , nnd das könnte

sehr bald wieder zn jenen Ausschreitungen im Orient

kommen , von denen auch die neuere Geschichte Vieles zu er¬

zählen weiß . Offiziös wird inzwischen mitgetheilt , die eng¬

lische Negierung beabsichtige , die Occupations - Armee in

Egypten um ein Geringes zu verstärken . Der Nnmuth in

Egypten wirb dadurch zweifellos nicht gedämpft , und je
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KLmKliche Kchanspielr

der Hypnotiseur während

Haupt dcy
Eme groi

♦ Die Ordnung der Feierlichkeiten für dir
Mahlung der vriuzrssrn Margarethe ist durch
Kaiser endgültig feitgesteLt worden . Um t ' / - Uhr wird
Prinzessmuen - Krone dmch Beamte des Hausschatzes herbeigebr

'
^

'

und uon einem Offizier uud zwei Mann vom Reaüneut der
du Corps bis an das Kueffttstenzlinmer , wo sich die KönAU ^
Fauiilic mit den fürstlichen Gästen befinden , geleitet . Im dbinelUwt *

I besonders bei beit Streichinstrutneuten mt ersten Satze keineswegs
immer in boller Deutlichkeit hervor , das Allegretto wurde -gu
langsam genommen , der Anfang dieses Satzes besonders war zn
schleppend , außerdem machten fich die Hörner nnd Trompeten zu
öfteren Malen durch ihre unreine Intonation bemerkbar , auch ver¬
mißte man die nvthige Diskretion bei den Trompeten . Eine sehr
schöne Ausführung erfuhr das poetische , nur etlvas zu lang aus¬

gedehnte Siegfried - Idyll von Wagner . Herr Kapellmeister Mcinn -

staedt begleitete die Lieder mit gewohnter Meisterschaft , doch
war er gestern manchmal etwas zu bescheiden : „ Kriegers Ahnung

"

zumal von Schubert sowie auch die Serenade von Bruch hätten
wohl ein stärkeres Hervortreten des Flügels vertragen . — Das
Publikum zeigte sich in diesem Konzerte besonders verschwenderisch
mit seinen Veisallsbezengnngen . W .

Ausland .
* Niederlande . Zahlreiche Amsterdamer Hansbefitzer er¬

hielten Drohbriefe , worin augeküudigt wird , ihre Häuser
würden mit Dynamit in die Lust gesprengt , tocnn nicht den Arbeits¬
losen eine größere Si .utme g , widmet werde .

* Dnhland . Nach dem „ Standard " wird dcrCzar nächsten
Sowuter Central - Asien besuchen . — Di « Meldung , der Emir
von Buchara wolle sein Reich an Rußland verkaufen , ist un¬
richtig . Der Emir besucht noch mehrere europäische Hauptstädte
und wird Mitte Juni in seine Heimath zuruckkehren .

- Mr Foanen - Ktrrbe - Kast « hier hielt ihre Gcueral - B « -

sanimlunz am Montag Abend im Saale des „ Evangelischen Ver -

einshanscs " im Anschluß an diejenige der „ Krankenkasse für Frau «
nnd Jungfrauen .

" Der Bericht über das Jahr 1892 verzeichnet
eine Steigerung der Zahl der Mitglieder von 1244 auf 1296 ,
sonach ein Mehr von 52 Mitgliedern . Die Einnahmen betruaeu
im Jahre 1892 : Reste aus 1891 509 Mk . 50 Pf . , Kasse 171 Mk .
98 Pf ., Eintrittsgelder 127 Mk ., Onartalbeiträge 2587 Mk . 50
Sterbebeiträge 12,028 Mk . 50 Pf ., Kapital -Aufnahmen 8095 Mk ,

lisches SclsivestenrhauS , i_______ . . .
stift , Pagenstechersche Augenheil - Anstalt ) . . . . . ... ..... n _____
wurde Wocheubett - Unierstütznug gezahlt , und in 17 Fallen je
60 Mark Beihiilfe zu den Beerdignngkoften an die Hinterbliebenen
verstorbener Mitglieder gewährt . Der Wirksainkeit des Kassen¬
arztes , Herrn Dr . A . Linck , gedenkt der Bericht in aner¬
kennender Weise , ebenso wird Allen , welche in irgend
einer Weise sich um das Gedeihen des segensreich wirkenden
Vereins verdient gemacht haben , insbesondere den Ehren -
mitglicderu , welche alljährlich einen freiwilligen Beitrag
leisten , der Dank der Versammlung ausgesprochen . Nach dem
Rechnungsabschluß für das Jahr 1892 ist der Mitgliederstand Ende
1892 1550 uud zwar : ordentliche Mitglieder 1526 , außerordentliche
Mitglieder 2 , Ehreniuitglieder22 , gegen das Vorjahr eine Zunahme
von 158 Mitgliedern . Die Einnahmen betrugen 15,331 Mk . 81 Pfg .,
darunter Zinsen aus angelegten Geldern 293 Mk . 49 Pfg ., Ein¬
trittsgelder 424 Mk . 66 Pfg ., Mouatsbeiträg « 12,598 Mk . 30 Pfg . ,
Beiträge von Ehrenmitgliedern 123 Mk . 40 Pfg . Die Ausgaben
beziffern sich auf 14,718 Mk . 26 Pfg ., darunter für Krankengelder
3811 Mk . 50 Pfg ., Arzneien 2834 Mk . 11 Pfg ., andere Heilmittel
52 Mk . 60 Pfg ., Verpflegnngskosten in Krankenhäusern 1029 Mk .
50 Pfg . , Wöchnerinnen - Unterstützuiigen 1071 Mk . , Beihülse in
Sterbefällen 1019 Mk ., Gehälter und Vergütungen für
Arzt , Beamte , Vereinsdieuerin u . f. w . 2842 Mk . 23 Pfg .
Das Kafsenverntögen beträgt Ende 1892 9509 Mk . 96 Pf . Das
Kassenvermögen ist bei der Nassauischen Landesbank ( Spar¬
kasse ) , bei dem Rllgemeiucn Vorschuß - und Sparkassen -Vereiu E . G ,
in preußischen Kousols nnd Landesbank -Prioritäten angelegt . De »
Rechnungs -Voranschlag setzte die Gcueral - Versamntluug in gleicher
Höhe wie im Vorjahre fest . In den Vorstand wurden dte ans -

scheideuden Mitglieder Frauen Becht , Berghof , Reul und Unverzagt
wieder - , Frau Henz neugewählt .

mäßigter Getreidezvüe nicht zu erwarten sein . Die Wiederbclehnung
russischer Werthe durch die Reichsbank steht nicht in Frage . —
Wie die „ Börseuzeitung

" erfährt , finden Seitens der Konservativen
Verhandlungen mit deut Centrum statt , deren Zweck die Gewinnung
des Centrunis für den Antrag auf Einführung eines Noh -
sp irituS - Monopol s ist , um so die Kosten für die Militarvor -
lage zu decken . Man hofft so das Gentium geneigt zu machen , dte
Vorlage anzuuehmeif , daß die Regierung dem Anträge znstimmt ,
ist zweifellos . — Der Polizeipräsident ermächtigte die H e i l s -
armer , Angesichts des Nothstandes ihre Versammlungslokale zu
Wärmehallen nnd Nachtasylen eiuzurichten . — Beiden , großen anti¬
semitischen Studentenfest , wobei , wie gemeldet , Stöcker eine große
Rede hielt und sehr gefeiert wurde , faße » , nach der „ Post " an der
Ehrevtafel n . A . ein General Sasse , ferner der Geh . Oberfinanzrath
Freiherr v . Rheinbabcn ( früher Polizeipräsident von Wiesbaden ) ,
Freiherr v . Wackerbarth , Adolf Wagner nnd Liebermann v . Sonnen¬
berg . Die Ehrengäste ans dem Osfiziercorps wurden besonders ge¬
feiert . General Sasse dankte Namens des Ossiziercorps für die
Einladung , v . Liebermann feierte die antisemitische Jugend .

* Rundschau im Reiche . Durch die Blätter lief die An¬
gabe , .Herr Oberstaatsanwalt Hamm habe einer bekannten Persön¬
lichkeit erklärt , nachgerade gebe er jedwede Hoffnung auf die krimi¬
nalistische Klarstellung des Xantener Mordräthsels auf ;
die Untersuchung sei eingestellt . Das ist , wie die Köln . Bolksztg .
niitthcilt , eine Erfindung . Die Untersuchung ist keineswegs ein¬
gestellt , sondern wird fortgeführt , und zwar nach verschiedenen
Richtungen .

Derüschev Reich .
* Zjok - und Pcrsonal - Rachrrchtcn . Zn Ehren der

Prinzessin - Braut Diargarethe fand gestern Nachmittag ein
Reiterfest stall , veranstaltet Bem ersten Garde - Dragonerregin :ent , an
devi Kaiser , Kaiserin , Brant und Bräutigaui . Friedrich Karl
von Hessen , solvie sämmtliche hier anwesenden Fürstlichkeiten , darunter
der iKönig von Sachsen , theilnahmen . Das Fest nahm einen
glänzenden Verlauf . Abends 71/ » Uhr war Galatafel beim Kaiser¬
paar , wozu 300 Einladungen ergangen waren . — Der
rnsfische Thronfolger ist auf feiner Reise nach Berlin
begleitet von dem Generaladjntanteu General der Infanterie
Mnssin Puschkin , dem Kommandirenden der Truppen
des Odessaer Bezirks , Generalmajor a la suite Grafen
Dolgornki , früher Gesandter in Persien , uud Stobsritt -
meister Fürsten Kotschnbej . — Fürst Ferdinand von
Bulgarien verbleibt vierzehn Tage in München . Als seine
zukünftige Braut wird niminehr eine bayrische Prinzesfiu oder eine
Verwandte der Herzogin Clementine bezeichnet . — Der Prinz -
Regent von Bayern soll Pfarrer Kn eipp sein Bedauern
und seine Mißbilligung ausgedrüekt haben über die Angriffe , welche
der Pfarrer anläßlich seiner kürzlichen Anloesenheit an der Hostafei
in München in verschiedenen Zeitungen erfahren hatte . — Der
K ö nig von Rumänien ist Sonntag Abend von Neuwied nach
Bukarest abgereist . Die Königin bleibt noch längere Zeit auf
Segeiihans .

* Kretin , 24 . Jan . Das Hosmarschallamt hat ein wieder¬
holtes Gesuch Berliner Zeitungen um Zulassung von Bericht¬
erstattern zn den Hoffestlichkei teu abschlägig beschieden
und zwar , wie behauptet wird , auf direkten Befehl des Kaisers . —
Die „ Nationalliberale Korrespond .

" meldet : Im RcichSamt des
Innern wurden heute die Berathnngen über den deutsch -
russischen Handelsvertrag wieder aufgeuonimen . Vor¬
schläge von Rußland liegen augenblicklich nicht vor . Ohne ent¬
sprechende Gegenkonzestionen dürfte die Gctvährmig er =

— Die Koanlneukasse für Lennen nnd Irmgfratu « ,
G . K . , hielt am Montag Abend im Evangelischen Vereinshause
ihre 1 . ordentliche General - Versammlung ab . In derselben
erstattete die Erste Vorsteherin der Kaffe , Frau Louise
Do necke r , einen sehr ausführlichen Bericht über die Wirk¬
samkeit derselben . Danach haben im abgelaufenen Jahre mehrer !
Hundert Mitglieder von den Leistungen der Kaffe — freiem Arzt ,
Arznei , Gelduuterstütziiug im Falle der mit Krankheit verbundenen
Euoerb -Snitsähigkeit — Gebrauch gemacht . Eine größere
Anzahl erkrankter Mitglieder fmtben zu ihrer Heilung aus
Kosten der Kaffe Ausnahme in Krankenhäusern ( Katho ---—

, Städtisches Krankenhaus , Paulinen -
zenheil - Anstatt ) . An 119 Mitglieder

Aus Knust uud Leben .
» Rrft - rnz - Theater . (Wocheuspielentw » rf .) Mittwoch ,

deil 25 . Januar : „ Mauizelle Nitonche
" . Donnerstag , den 26 . : „ Die

drei Grazien
"

. Freitag , den 27 . : Zum ersten Male : „ Paragraph 330 "
.

Samstag , den 28 . : „Boccaccio "
. Sonntag , den 29 . : „ Paragraph 330 "

.
Montag , den 30 . : „ Die Glocken von Corneville " .

* Hypnotische Suggestion . Der Entscheid der hiesiges
Polizei , durch welchen der von Herrn A . Krause angekündigte
Vortrag über hypnotische Suggestion untersagt wurde , inuß in jeder
Beziehung gut geheißen werten . Das Gebiet , auf welchem Herr
Krause seine Experimente zeigen wollte , ist seit den Tagen Hausens
von Gelehrten aller Länder eifrigst durchforscht und stüdirt worden
und bildet jetzt unbestritten einen Zweig des vielästigen Baumes
der ärztlichen Wissenschaft. Ocffenlliche Schaustellungen aber auf
diesem Gebiete , wie die von Herrn Krause beabsichtigten , sind ent -
fchieden zn verwerfen . Jedermann würde es doch unverantwortlich
finden , wenn Jemand aufträte und in einer öffentlichen Versamm¬
lung die Wirkung des Chloroforuis auf den menschlichen Organis¬
mus demonstriren wollte ; die Hypnose nimmt aber in noch viel
eminenterem Grade als das Chloroform das Recht für sich in An¬
spruch , ein Heilmittel zn sein , und damit ist ausgesprochen , daß ihre
Anwerrdung nur dem Arzte überlassen bleiben muß und ihr
unter keiner Bedingung durch öffentliche Schaustellungen der
Beigeschmack des Marktschreierischen und Mystischen gegeben werden

darf . Ganz abgesehen aber von diesen allgemeinen Bedenken , ist vor
der Art und Weise , eineHypnose hervorzurufen , wie sie Herr Krallst
übt , als einer entschieden gefährlichen , in der nachdrücklichsten Listist
zu warnen . Er wendet die sog . Firations - Methode an , d . h . bin ®
das Unstarren eines glänzenden Glasknopfes versetzt er die übtt -

isu geeigneten Individuen in den hypnotischen Zustand .
>ße und recht bedenkliche Gefahr liegt hierbei dann , daß

„ otiseur während des Ein Kitts der Hypnose den Willst
und die Vorstellnngswckt des Hypnotifirten nicht in seiner Gewalt
bat . Es kann daher mit der größten Leichtigkeit ein Gedanke , welcher
in dem Hypnotisirten zu Beginn des hypnotischen Schlafes auftritt ,
die ganze Macht nnd den vollen Einfluß einerSuggession gewinnen , oh «
daß der Hypnotiseur die leiseste Ahnung davon hat . Trägt mm
diese AiUo - Suggestion den Charakter des Aenastlichen und Schreck¬
haften , so können schwere Störungen des seelischen Gleichgewichts
dadurch hervorgerufen werden , welche unter Umständen das be¬

treffende Individuum in seiner Gesundheit sehr schädigen . Gwst
vermieden wird diese Gefahr nur , wenn man die Verbal - Mechel
anwendet , also durch Sprechen eiuschläfert . Wer sich übrigens über
die ganze BcdcuKiug der Hypnose des Genaueren orieutire «

will , dem fei eine erst ganz vor Kurzem erschienene Broschüre
empfohlen : „ Hypnose und Suggestion im Dienste W

Heilkunde von Dr . Ewald Hecker , Wiesbaden , Verlag von I - ö;
Bergmann

" . In auch dem Laien verständlicher , dabei burd *m»

klarer uud coucifct , aber keine wichtige Thatsache außer Acht laffen - er

Wesse wird hier das Gefammtgebiet der Hypnose abgehandelt
an der Hand auch den Ungläubigsten überzeugender Fälle die groll '

artige Heilwirkung derselben nachgewiesen . Solchen Tbatsachengeaev
-

über , leie fie hier von einem nüchternen , streng wisseufchaftlichen
obachter ohne oratorischcsBeiwerkin ruhigem , dasNatürliche des ganze "

Vorgangs hervorhebchidem Tone angeführt werden , muß jeder Zmcifft
fchwtnden . Wir können nur wünschen , daß die kleine Schrift daz «

beitragen möge , den Widerstand , welcher leider noch vielfach von

ärztlicher Seite bet Hypnose entgegengebracht wird , zn brechen ,
baß somit vielen Leidenden der niannigfaltigsten Art zur Heilung -
halfen werbe . Dr . K .

denn , wie man beobachten kann , rüsten Jung und Alt , Männlei »
und Weiblein , wieder emsig zu dem großen Maskenball ,
welcher in altbewährter Weise kommenden Samstag im KurhaL
stattfinden wird .

— Mahlthiitigkeits - Kousert . Die außergewölmliib ,
Kälte hat einen Theil unserer Bevölkerung in eine sehr bedräng
Lage gebracht . Ans den verschiedensten Kressen wurde deshalb fÄL
an die Milbherzigkeit der Bürgerschaft appellirt . Nun hat 2 »
der Lufersche Gesangverein , welcher alljährlich ein
tlfätigkeitS -Kouzert veranstaltet , den Ertrag seines am kommens ,
Sonntag , den 29 . d . M , in der Bergkirche nattfindendeu Konzert «
zur Linderung der Roth der hiesigen Armen bestimmt . Anqefichtz
dieses humanen Zweckes wünschen wir ganz besonders diesem Konze -t
den regsten Besuch .

— Gerichtsgebäude . Daß es mit brat so dringend no :l -
wenbigen Bau der neuen Ecrichtsccbäude in Wiesbaden mm end¬
lich vorangehen wird , erhellt auch daraus , daß , wie mir hören M
den alten Gerichtsgebäuden an der Marktstraße nur noch die aller ,
dringeitdsten Reparaturen vorgeuommeu Iverdeu sollen . Der hier ,
für vorgesehene Betrag beziffert sich nur auf 800 Mk .

— Auftasescl,windel . Einen für das Publikum , in § 6(:
sondere für die iuferirenbe Geschästswell sehr lehrreichen Lcitraa
zu dieser Frage entnehmen die „ Leipziger Neueste Nachrichten '
der in Würzburg erscheinenden „ Neue Bayrische Laudeszeituug "
deren Redakteur in einem dieser Tage in Kassel verhandelten Pro¬
zesse gegen ein anderes Würzburger Blatt als Zeuge und Sach -
uerftänbiger vernommen wurde . Es handett sich nm eine be¬
deutende Forderung , die em bekannter Zeitungsverleger für In¬
serate an einen Fabrikanten erhebt . Dieser verweigert aber die
Zahlung , weil das Blatt eine viel zu große Auflage angegeben
habe . Das Gericht erkannte auf Betoets . Wenn etn Blatt mit
großen Abonnentenziffern und Auflagen Schwindel treibe und
die Geschastslente dadurch anlocke , so müsse es auch die Folgen
tragen , das heißt auf seine Forderungen verzichten , wenn die Be¬
steller die Zahluug verweigern .

— Konzert . Bei dem inorara , Mittwoch , Abends 61/ » Uhr
stattfindenden Kammermusik - Abend des „ Vereins der Künstler und
Ktinstfreunde

" wird an Stelle de « durch eine Kouzerttournse ver¬
hinderten Kammervirtuosen , Hetrn Hugo Becker , Herr Karl Müller
ans Frankfurt am Main als Cellist mitwirken .

Ans Stadt uud Kl - rrd .
"

Wiesbaden , 24 . Januar .
- o - Zur Feier des Aiterhöchsten Gebnetotagrs veran¬

staltet auch in diesem Jahre das aus den Spitzen der L -taatS - ,
komniunalstäichischen und städtischen Behörden gebildete Fest -
Comite im Kurhause ein Festmahl , bei welchem Herr Oberbiirger -
mkistec Dr . v . 3 beil die Festrede halten wird . Abends findet im
Kurhause Festlall statt .

— Die Herren Hiadtverordnetrn sind zur Sitzung auf
Samstag , den 28 . Januar d . I ., Nachmittags 4 Uhr , in den
Bürgersaal des Nachhause ? eingelndeu . Die Tage - ordnung lautet :
l ) t. Anträge des Magistrats , belrcffenb a . ein Bangesuch des
Gärtners Herrn Jakob Ritter wegen Errichtung eines Schorn¬
steins und eines Windfangs an einem bestehenden Gebäude ira
Felddistrikt „Dreiweiden "

; b . die käufliche Erwerbung mehrerer
WieseuparzeUen im Klosterbruch ; c . die Veräußerung einer
städtischen Feldivegftäche an der Jahnstraße . 2 ) Anträge
des Ban - Ausschusses , betreffend a . die Erbreiterung einer
von der Äarlstraße zivischen Adelhaid - nnd Albrechtstraße
in . südwestlicher Richtung abzwcigeudcn neuen Straße ;
b . die Festsetzung uon Fluchtlinien für ben Neumühlweg zwischen
Waiuzerstraße und Ludwigsbahn , sowie für die Waiuzerstraße
zwischen Neimiühlweg und Migfünße ; c . die Festsetzung von
Fluchtlinien für den oberen Theil der Kapellenstraße : d . das Bau -
gesnch ves Bleichanstaltsbesitzerr Herrn Friedrich Thiel wegen
Errichtung einer Trockenhalle und eines Wärterhäuschens nebst Abort
imFelddistntt . Schierstefferlach

"
. 3 ) Anträge des Finanz - Ansschilffes ,

betreffeiid « . die Nückerstattimg von Sanalkostravorlagen für die Bier -
ftadterstraße an den Bauunternehmer Herrn Ph . Rath ; b . den
EntschädigimgS - Feftstellungsbeschluß über die Enteignung einer
Grundfläche zur Anlage des Spülreservoirs im Kaiser Friedrich -
Ring , insbesondere die Ettverbnng der Restflächen . 4 ) Bericht der
bestellten Kommission , bett , den Magistratsaiitrax auf Erlaß eines
Ortsstatuts über die Prüfung der Bedürfnißfrage bei Ertheilung
von Schauk -Konzessioiieu , sowie die bezügliche Eegenvorftellung des
Vorstandes des hiesigen Vereins der Hausbesitzer und Interessenten .
5 ) Neuwahl eines Armrapffegers für das 9 . Ouartier des V . Armen¬
bezirks und eines solchen für das 7 . Quartier des VI . Bezirks .
6 ) Anträge des Wahl - Nusschusses , betreffend a . die Neuwahl der
ständigen Ausschüsse für das Jahr 1893 ( Finanz - , Bau - und Nech -
nirugSPrüfungs - Ausschuß ) : b . die anderweitige Regelung der Kassen -
revifionsgeschäfte ; c . die Neuwahl eines Mitgliedes der Gebäude -
ftrnrr -VeratüagulrzSkommission .

- Kurhaus . Das Programm des utorgeu , Mittwoch , Abend
stattsindcndeu Karneval - Konzertes verspricht wieder einen
sehr amüsanten Abend , dessen Besuch allen Freunden einer heiteren
Unterhaltung sehr zu empfehlen sein dürfte , erfreuen sich doch diese
Konzerte einer stets zunehmenden Beliebtheit . — Die diesmalige
Faschingszeit ist sehr kurz , nnd da heißt es die Zeit nützen , wcnii
die Faschiugsfrennde nicht hinsichtlich der Faschingssrerideu zu kurz
kommra wollen . So scheint man wohlweislich auch hier zu denken .

IV . Kymphonir - Konzert des König ! Thcater -OrckesterS
unter Mitwirkung des Herrn Adolf Müller ( Bariton ) aus
Frankfurt a . M . Leitung : Herr Kapellmeister Franz M a n u ft a c d t .

Herr Müller ist mis bereits von früheren Gelegenl »eiten be¬
kannt , in einem Symphome - Konzett trat er unseres Wissens gestern

zum ersten Male hier auf . Er ist ein echt lyrischer Bariton , dessen
schönes , klaugreiches Organ alleiu schon ohne die sonstigen Vorzüge
des Sängers seine Wirkung nie verfehlen wird . Ob ihm auch der
Ausdruck für dramatische Gesänge zu Gebote steht , läßt sich nach
dem gestrigen Programm nicht beurthelleu , da die gewählten
Lieder entweder rein lyrischen ober . refMtircnbm Charakters waren .
Herr Müller ist ein Feind aller Uebertreibungeu , er verschmäht die
starken Accente , nach uufcitm Geschmack cultiv -rt er das piuno sogar
zu viel . Was seinen Gesang auszeichilet , ist die LJänne niib

Jmügkeit der sehr sorgfältig und fein abschattirter Vortragsweise ,
Derbuirben mit einer ebenso deutlichen und korrekten Text -

anssprache . Der früher bei ihm ziemlich stark auf -
trermbe gutturale Beiklang ist zwar noch nicht ganz ver¬
schwunden , tritt aber bedeutend milder auf , was natürlich der
Schotthell seines Organs sehr zu statten kommt . Er sang Lieder
von Schubert , Franz , Bruch , Rubinstein , Schumann , ein Lied im
Voltstone , bearbeitet von Raimann , und eine Zugabe . Am wir¬
kungsvollsten ersckira uns die ebenso secleuvolle wie gewissenhaft
burchgearbeitete Wiedergabe von Schuberts „ Kriegers Ahnung

"
,

Rudiufteins „ Es blinket der Thau " und Schumauns „ Du bist wie
eine Blume "

. Einen Heiterkeitserfolg batte er mit dem humoristisch
wirkenden Volkslicde „ Phyllis und die Mutter "

. Die Kapelle brachte
zimächst Beethovens Pastoral - Symphonie zur Aufführung , als
zlvecke Nummer dann R . Wagners Siegfried - Idyll und zum Schluffe
Bccthovens VII . Symphonie in A - dur . Ten ersten Satz der
Pastoral - St )vtphouie haben wir leider nicht hören können , die
übrigen drei Sätze jedoch fanden eine des Werks durchaus würdige
und angemessene Wiedergabe . Rur bedingungsweise läßt sich das
jedoch von der A - äur - Symphonie behaupten : Der Nhythmus trat

herrischer die Engländer im Pharaonenlande auftreten , um

so eher dürfte es zn einem ernsteren Konflikt , wenn nicht

zu einem gewaltigen Krach , kommen , wobei wohl zu berück¬

sichtigen ist , daß andere Großmächte , die auch starke orientalische
Interessen haben , den Engländern schwerlich in die Hände
arbeiten werden . Trotz der aLgemeiuen Erleichterung ,
welche der Bekanntmachung des Abkommens zwischen dem

Khedive « nnd dem englischen Gcsavdtcu Lord Cromes

folgte , herrscht deshalb , wie das Reutersche Bnreau aus
Kairo meldet , Besorgniß über die weitere Euiwicklung der

Lage . Das Benchmm des Khediven , welcher öffentliche
Kundgebungen unterstützt , sowie sein prahlerisches Auftreten
in der Moschee nnd in der Oper steigern die Aufregung
unter den nicdern Klassetl und das ängstliche Gefühl unter
den Europäern . Die englischen Beaniten betrachten ihre
Stellung als erschüttert und den Fortschritt der Reformen
für gefährdet . Lord Cromes , der britische Geschäftsträger
soll sich zwar geäußert haben , er fürchte keine Unruhen ;
wenn sie aber anSbrächen , wolle er dafür garmitiren , daß
sie von kurzer Dauer sein würden . Das klingt ziemlich
prahlerisch .

— In Serbien ist noch Alles des Jubels voll über
die Versöhnung des verbannten ExkönigSpaares , und die

Freude verschliugt sogar die Stimmen , welche die Motive
des „ Kartenkönigs " (wie Milan iu Paris genannt wird )
zu dem neuen Schritte wenig ideal finden . Milan , in

steter Geldnoth , soll vor Kurzem einer amerikanischen
Millionärin seine Hand angelrage » und sich einen gründlsthen
Korb geholt haben . Die Versöhnung reißt ihn nun anS
der Patsche , da Natalie sehr reich ist , und Alles in Allem

fast eine Million Francs jährlich zu verzehren hat . Da

ist dem guten , fetten Freund des Spiels und eleganter

Vergnügungen das Eutgcgcnkommeil gewiß nicht schwer

geworden . Es soll sich bestätigen , daß die Ver¬

söhnung in erster Linie ans russischen Einfluß znrück -

zufnhren ist . König Alexander wandte sich vor zivei Älonatcn

schon an seinen Pathen , den Zaren . Dessen Einfluß war
die Reise Milans nach Biarritz zu verdanken . Beschlcnnigl
wurde sie allerdings auch durch die in letzter Zeit in Serbien

besonders starken antidyuaftischeu Ihn triebe und die Geld¬

noth des Exkönigs . Auf Auordukiug der Metropoliten trat
das Konsistorium zusammen nnd hob nach kurzer Sitzung
die frühere Ehescheiduilg Milans und Nataliens auf . Ob
das Paar nun auch wieder in Serbien cinbrechcu darf , ist
eine Frage , die endgültig noch keineswegs gelöst ist .
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Itftem eine

Letzte Uachnchten

Geschäftliches

mittag der seit einiger Zeit an Melancholie leibcube 27 Jahre alte
Küfer Friedrich Does aus Engelstadt , Kreis Bingen , in seiner
Wohnung , Weilstrave 7 , mit einem Revolver in den Mund ge¬
schossen . Er wurde in das städtische Krankenhaus verbracht , wo
die Revolderkugel noch nicht ausgesnuden und entfernt werden konnte .

• o - Das Messer svielle in der verflossenen Nacht bei einem
Streite an der Ecke der Adler - imb Kellerstraße eine blutige Nolle .
Der 17 Jahre alte Schlaffer Karl Greter wurde daselbst gegen
1 Uhr von einem unter dem Namen „ Fritz

" bekannten Zuhälter
in den rechten Oberarm gestochen , so daß eine stark blutende Wunde
entstand , welche die Aufnahme des Verletzten in das städtische
Krankenhaus nothweudig machte . DerMefferheld , FriedrichLöbei ,
wurde in Hast genommen .

= Zrfltznerchstl . Die beiden Etagenhäuser der Frau Therese
Wentzell , Adolssallee 49 und 51 , gingen für den Preis von
210,000 Mk . in den Besitz des Herrn Rentner Ain sch le r über .
Das Geschäft wurde vermittelt und abgeschlossen durch die Jinmo -
bilien -Agentur P . G . Ruck , Dotzheimerstraße 30a .

Wasserstau - » Nachrichten .
Mainz , 24 . Jan . Fahrpegel : 1 m 92 cm .

Jungfern , die schon durch ihr hübsches , charakteristisches Kostüm
ansfielen , stellteii sich in ihrem Couplet selbst vor , iubein fie fangen :

„ De ? fin dem August fein zwirn Schlemihj , Du bist der Heinrich ,
Du der Emil !"

Jede Strophe schlug ein und brachte de » Beiden
vielen Beifall . Mitten in ihrem Vergnügen haben die Sprudler
stets der Annen gedacht . So wurde auch gestern eine
Sammlung veranstaltet und zwar derart , daß der in
der ersten Spriidelsitzuug ( oder tuar ’s die zweite ? ) von
Julius Rosenthal gehaltene Vortrag , beit das Gmnite

* Langenschn ' albach , 23 . Jan . Herr Rektor A nkek in
Bornheim , s. Z . Lehrer au der Realschule dahier , ist gestern Morgen
gestorben .

j -
,

* Undeohe . m , 23 . Jan . Herr Referendar vr . Fritfch , bisher
bei dem hiesigen Königl . Amtsgerichte beschäftigt , ist von heute ab
zu feiner weiteren Ausbildung dem König !. Landgerichte zu Frank¬
furt a . M . überwiesen worden . — Herr Seminarpriefter Pehl
aus Elz bei Limburg ist zum Kaplan an der hiesigen katholischen
Pfarrkirche ernannt . ( Rheiug . Anz .)

□ (ssuis , 22 . 3an . Gestern Morgen hat sich der bejahrte
Käser Stumpf dahier in seiner Wohiimig erhängt . Derselbe
lebte in ünberiofer Ehe und in geordneten Veruiögensverhiiltnissen .
ES ist nur anzniiehmen , daß er die unselige Thal in einem Zu¬
stande geistiger Verwirrung gethau hat . — Da Thauwetter
eingetreten , ward die mit großen Kosten auf der Lahn hergerichtete
Eisbahn überfchlvemmt , bevor sie in Benutzung genommen
werden konnte .

- o - Gppeuro - ( im Unterlahnkreis ) , 23 . Ian . Dem Herrn
Pfarrer Vogel hier ist anläßlich seines gestrigen 50 - jährigen Arnts -
iudiläumS der Rothe Adlerorden 4 . Klaffe mit der Zahl 50 vcr -
Üchen worden . Herr Pfarrer Vogel , ein gebotener Kirberger , wirkt
feit 32 Jahren in der segettsreichsten Weise in unserem Kirchspiel
und hat sich uugetheilter Liebe und Verchrnng zu erfreuen .

* Uiederbrccheu , 23 . Jan . Die hiesige Bürgermeister -
wahl fiel auf Herrn Joseph Becker , Landwirth , der alle 33 ab¬
gegebenen Stimmen erhielt .

: ,
* a . M . , 23 . Jan . Herr Architekt Gotthold fiel

kürzlich durch AuSgleiten von der Trambahn herab und biß sich
dabei in die Zange . Die Sache wurde , weil der Verletzte , ein
leidenschaftlicher Raucher , feine Passion nicht aufgab , kritisch , es
entstand ein Geschwür mit Blutvergiftung , welcher der Herr , wie
der Franks . G . - A . mittheilt , am Samstag

'
erlag .

* Darmstadt , 23 . Jan . Lieutenant Graf Sandizell von
den hiesigen Garde - Dragonern , der jüngst durch einen Stnrz vom
Werde sich eine Verletzung am Kopfe zuzog , ist nach hiesigen
Blättern borgeftern Nacht plötzlich tobsüchtig getoorbeit . Er warf
die werthvollsten Stücke seines Mobiliars zum Fenster hinaus und
feuerte mehrere Schüsse ab . Der Bedauerswerthe wurde in das
Krankenhaus verbracht . ( Frkf . Ztg .)

Wirkung der Sprudlerschaar gestaltete sich diese Scene zn einer sehr
lebhaften Ovation für das Hochverehrte Oberhaupt der Stadt .
Sprudler Geis schmetterte mit prächtiger Tenorstimme zwei Lieder
in den Saal , die in der Brust eines jeden Sprudlers ein freudiges
Echo fanden . Richt minder freundlich war die Ausnahme , welche da ?

Coinitömitglied Mo u do rsfand . Mit seinerRedeinder „ Butt " bewies
er , daß der Sprudel in ihm einen vorzüglichen Vortragenden hat .
Es war seine Jungfernrede , mögen ihr die späteren Reden so früh
als möglich folgen ! Angesenert durch das Beispiel dieses Ersolges ,
wurden auch die Sprudler wieder ' mal aktiv und saugen „ Pst !
Pst !"

, ein Lied , dessen Verfasser es vorzog , als Veilchen im Ver¬
borgenen zu blühen . Mögen ihm dorthin die Bravorufe nachfolgen .
Inzwischen sind mehrere wichtige Depeschen eingelaufen , welche als¬
bald unter Narrhallamarsch hereingebracht und verlesen werden .
Es waren Telegramme im Briefstiel , welche von den guten Be¬
ziehungen zeugten , die der Wiesbadener Sprudel mit den auswär -
tigen Narren nMffen unterhält . Die große Karuevalsgesellschaft
in Köln , die Narrhalla in Mainz und der Karnevalverein in
Dingen schickten ihre Kappen als Zeichen guter Nachbarschaft
und freiiudlicher Gesinnung . Es wird den verbündrteli Vereinen
ein dreifaches Hoch gebracht . Ein Schornsteinfeger , - der ^ ctzt auf
der Tribüne erscheint und mit seinem Besen allerlei Stoff zusam -

nicufegt , entpuppt sich als das Conntöinitglied Ackermann .
Wir graluliren dem muthigen Säuger zu seinem Erfolg . Eine
Glanznummer des Abends war das Auftreten der Brüder
Engel , der Söhne des verstorbenen Sprudlers August Engel ,
dem der Präsidcut einen Nachruf widmete . Die beiden Sprndel -

| m Zeichen des Sprudels .

Eine schmetternde Fanfare . . elf dumpfe Paukenschläge . .
die eleklrisirenden Klänge des Narrhallamarfches . . und das Coniilö
des „ Sprudels "

hält mit bekanntem Pomp feinen Einzug in den
von Kappenbrüdern dicht gefüllten Saal des Victoriahotels . Als¬
bald schwingt der Präsident , Christian Kalkbrenner , die Schelle
und begrüßt in höchst launigen Worten die närrische Versammlung .
Er stellte sich ihr darin als ziemlich mrgläubiger Thomas vor , denn
von Allem , waZ er aufs Tapet brachte , mußte er selbst sagen : „ Die
Botschaft hör '

ich wohl , allein mir fehlt der Glaube .
" Der erste

Redner in der „ Bütt " ist das Comitömitglied Hupfeld , der in
wlvigen Reimen , häufig von Beifall unterbrochen , die letzte Sitzung
Revue passiven ließ . Das Chorlied , welches einige „ Traumbilder
sm « dem Sprudel "

zum Gegenstände hatte , schlug riesig ein , einige
Strophen mußten wiederholt werden ; leider konnte der Verfasser ,
Sprudler Seibert , sich nicht auf der Tribüne zeigen , weil er
durch Unwohlsein am Erscheinen verhinderst war . Jetzt folgte ein
keierlicher Moment . Der Präsident begrüßte als einen hoch will¬
kommenen Ehrengast den Herrn Oberbürgermeister v . Jbell , und
vieler antwortete mit herzlichen , schlichten Worten . Durch die Mit -

Cetdmarkt .
- m - Coursbericht der Frankfurter Börse vom 24 . Jan .

Nachmittags 12 ' /» Uhr . — Cvedit .- Acnen 269 ' / «, Dirconto - Com -
mandit - Autheile 181 — 10 , Galizier 185 , Lombarden 813/ « ,
Egypter 99 ' /«, Portugiesen 21 ' / », Italiener 91 ’ / », Ungarn 96 ’ / »,
Schweizer Central 113 .80 , Gotthardtbahn -Actien 150 .80 , Nordost
102 , Union 67 .30 , Prince Henri — , Dresdner Bank 138 ,
Hibernia — , Lanrahütte - Actien 94 .80 , Gelsenkirchener Berg -
werks - Actien 131 .30 , Bochumer 116 .70 , Harpener 124 .90 , Berliner
Handels - Gesellschaft 136 ' / «, Bangue Ottoman 113 ' / », Mittelmeer
— .— , Russische Banknoten — . , Nordd . Lloyd 93 .80 . — Tendenz :
behauptet .

Kleine Chronik .
Ein Großfeuer zerstörte die in der JohauniSallee zu Leipzig

belegene Buchdrnckerei von Fischer u . Wittich , die Schrift¬
gießerei von Nummrich und die Gvaviranstalt von Born . Der
Schaden ist bedeutend .

@inem Karlsruher Blatte wird an « Neckerau berichtet : Unsere
Neckeraner Zeitung wird wegen Krankheit des Redakteurs diese
Woche nicht erscheinen . Glückliche Zustände .

Aus Posen wird gemeldet : Infolge der grimmigen Kälte , an
einzelnen Tagen bis 27 Grad Reanmur , sind nach zuverlässigen
Nachrichten i u N u s s i s ch - P o l e n gegen 60 Mensche n er¬
froren .

Der Eigenthümer der Wiener „ Armee - und Marmezeitung
"

,
Nikolaus Karminski , hat sich erschossen . Er hieß früherRiichem
Kanneliir und spielte im Stauislauer Militärbefreiungs -Prozesse
vom Jahre 1872 eine Hauptrolle . Er führte ein großes Haus ,
in dem viele Militärs verkehrten .

Ein österreichischer Versicherungs -Agent hatte an mehrere
Bauern im Waldviertel Branddrohbriefe gerichtet , um so diese
Parteien leichter zur Versicherung ihrer Objekte gegen Feuersgefahr
bewegen zu köilnen . Einige der in Angst gesetzten Bauern übergaben
aber die ihnen ^ gegangenen Drohbriefe der Gendarmerie , tvelche
alsbald den Brieffchreiber , für den die Sache numnehr ein sehr
unangenehmes Nachspiel haben wird , ausfindig machte und die An¬

zeige erstattete .

hatte drucken lassen , unter den Anwesenden zum Verkauf kam .
Diese Steuer für die Sprudelarmenkaffe erzielte einen sehr ansehn¬
lichen Ertrag . Um den Sprudlern die Steuer zu erleichtern , spielte
die Musik unter Müu ch 8 energischer Leitung ihnen was vor . Daun
kam Sprudler Schmedes , weil er gerade

' mal int Hoftheater
einen Augenblick frei war , und sang nut siegreicher Stimme zwei
Lieder . Das Organ des stimingewairigeu Sängers dröhnte mächtig
durch den Saal . Hierauf bestieg Reichskanzler

'
R ü h l die „ Bütt "

.
Im Gegensätze zn anderen früheren Reichskanzlern , auf die man
nicht hören will , wenn fie uns was zu sagen haben , lieh man
diesem Kanzler ein williges Ohr und folgte ihm auf allen
Wegen . Er war aber auch ein so witziger Führer , daß
Eineut die Zeit nicht einen Augenblick lang wurde . Alle
Pointen seines Vortrags hatten die gewünschte Wirkung , von den
carnotvalistischen Reden in Frankreich bis zu dem liebenswürdigen
Steuermann in Wiesbaden , der von Allem , was man ihm vorträgt ,
stets das Meiste glaubt . Reich betuscht verließ der beliebte
Vortragende die Tribüne . Auch die folgende Nummer des reich¬
haltigen Programms gab vielen Stoff zum Lachen . Es kam ein
Wiener Fiaker und ein Berliner Droschkenkutscher auf die Tribüne ,
von betten Jeder die Vorzüge seines Standes und feiner Heimath
pries . Es waren die Sprudler @ nb treff er und Wander vom
Residenz - Theater , die mit dem gut charakteristisch in Scene gesetzten
Duo großen Effekt machten . Außerdem entfesselte Wander noch
als Doktor Teschke , in den er sich stracks verwandelt hatte , wahre
Lachsalven . Nach einem Chorlied vom Sprudler Stahl , wobei
die Versammlung zeigte , daß sie noch immer gut bei Stimme
war , bestieg , mit lebhaftem Beifall empfangen , Sprudler
Wilhelm Jacoby , der frühere Präsident der Mainzer Narrhalla ,
die „ Bütt "

, um auch fein Scherslem zur Unterhaltung der Sprudler
beizutragen . Ans seinem an züudenden Pointen reichen Vortrag , der
sich über alles Mögliche verbreitete , mögen folgende Strophen hier
Platz finden :

Ja , baue nur , Christian , weiter fort
An Ferdinands närrischem Werke ,
Nur Eines thue den Sprudler » nicht au :
Sehe niemals unter die Dcrke !

Zwar Etwas ttahmst Du leider schon an .
Von so orientalische Häscher,
Du hast als ein zweiter Muselmann
Ein 'n ganze Lade voll Oescher ( Ev ' cher ) . . . .
Ja , Wiesbaden ist und bleibt die Perl '

Von . allen Badeplätzcher !
Wie blühet das edle Handwerk hier !
Was verdient allään so

' n Metzger !

Hier braucht fein Mensch seinen Seelenschmer -
Zu schließen in die Brust sich.
Und wenn Ihr Einen traurig seht .
Schickt ihn nur zu in Doktor Lustig ! . . . .
Hier darf m ' r doch in Kapp und Stern
Der Regierung die Wahrheit sage ,
No ja , fie hat ja schwer gezeigt :
Sie kann einen Stiefel vertrage !

( Die Sprudelkappe hat bekanntlich die Form eines Stiefels .)
Für

' s Hoftheater, wie Ihr wißt ,
Eine ernste Zeit jetzt anstelst ,
Ma » weiß nicht , was da werden soll .
Fest dort kaum noch ein Man » steht ! . . ; .
Die Situation des Sanatoriums
Dagegen sich erhellt hat ,
Seitdem den : Direktorium
Der „ Kurier " ein Krousbein gestellt hat ! . .
An Ultramontane is als Partei
In Wiesbade nit zu denke .
Doch wollt Ihr hawe , schreibt nur nach Mainz ,
Die dhun Euch gerne e paar schenke . . . . —

Wie eifrig unser Comito
Und unaufhörlich fleißig , •
Beweist der Umstand deutlich uns :
' s hat immer Bücher bei sich .

Was Beifall und Enipsang betrifft
Sind stets sie gut geborgen ,
Es wird der Schröder immerbar
Für

' ne gute Aufnahm '
sorgen .

Nur eine Aufnahm ' von Neuendorff
Wär ' eine Aufgab

' ungewöhnlich ,
• Denn von ihm ist schwer zu machen ein Bild ,

Wenn er sein soll sprechend ähnlich . . . . .
Freund Christian , unser Präsident ,
Soll das Ende meiner Red ' sein .
Wen » der als junger so närrisch ist .
Wie müsse die alte Stabträth ' fein ! . . . .

Nachdem Kalkbrenner seinem Ex - Kollegen Jacoby noch
einige witzige Reime gewidmet hatte , die sich auf dessen frühere
Thäligkeit als Karuevalspräsident und seine jetzige Einkehr in den
Sprudel bezogen , nahm einer unserer beliebtesten Sprudel¬
redner , der Lohnmaim Nummer 9 ( Dr . Jacobs )
die Stelle auf der Tribüne ein . Er behauptete zwar , daß er wäh¬
rend der ganzen Sitzung vor Zorn gekocht hatte , aber seinem Humor
merkte man nicht die geringste Trübung an , er ließ fein Mäulchen
fpazieren gehen , so witzig und ulkig , daß Mancher , der vielleicht noch
ein Nestchen Philisirvsität besaß , gründlich davon kurirt wurde .
Kein Wunder , es war auch ein Medizinalrath von der großen
Wiesbadener Heils - Armee,

'
j dessen Dienst ' man mit zahlreichen

Tnschs belohnte . So schloß ursidel die an närrischer Weisheit
reiche zweite Sitzung ( oder war ' s die dritte ? ) des Sprudels , der im
„ Nonnenhof

" eine stark besuchte Nachsitzung folgte , wobei man unter
Sang und Schunkeln den Montag wett in den Dienstag hinein
verlängerte . X . ß) . Z .

Nachzahlungen und Porto 62 Mk . 40 Ps ., Zinsen 213 Mk . 50 Pf .,
zusammen 24,395 Mtt 38 Ps .

— Pilgerfahrt nach Pom . Anläßlich des goldeucn Dischofs -

jubilänms Papst Leos XIII . ist eine deutsche Pilgerfahr t nach Rom

geplant und als Tag der Abreise Montag , der 17 . April ( ab
München ) ,bestimmt . Die Kosten der Pilgerreise werden bei Eifeu -
habnfahrt 3 . Klasse im Ganzen auf 250 Mk . angegeben . Näheres
ist von dem Comits in Mainz zn erfahren .

- o - I » fcibstiuövdrvischev Absicht hat sich gestern Nach -

Gerichtssaal .
- o - Wiesbaden , 24 . Ja » . ( Strafkammer . ) Vorsitzender

Herr Landgerichts - Direktor v . Adelebsen . Vertreter der Slönigl .
Staatsmrwaltschaft : Herr Gerichts - Assessor Bethke . — Der
Taglöhner Karl Kaspar aus Niedermendig soll in das
Arbeitshaus . Dagegen richtet sich seine Berufung . Dieselbe Ivird
aber als unbegründet verwerfe » . — Auch dem Wilhelm Nöderer
aus Nastätten , hier wohnhaft , ist Arbeitshaus diktirt . Er
bittet nm Aushebung dieses Unheils . R . ist Invalide aus dem
Feldzuge 1870/71 , aber ein arbeitsscheuer Mensch . R . ist 27 Mal ,
meist wegen Roheits -Vergehens , bestraft . Seine Berufung wurde
als nubcgrüiibet verworfen . — Der Hansbursche Wilhelm Enrich
und der Taglöhner Joses La :w , zwei jugendliche Faullenzer , haben
von dem Biodwagen des Mühlenbesitzers Schneider in Biebrich
zwei Brode gestohieu , um , wie sie sagen , dieselben zu verzehren .
Wegen Mundraubs wird E . zn 10 Tagen , L ., der wegen Eigen -
thuinsvergehens schon tviederholt bestraft ist , zu 4 Wochen Haft
verurtheilt . — Der 28 Jahre alte Hanfirer Georg S . ans
Frankfurt a . M ., der in einer Wirthschast in Höchst a . M .
Oeldruckbilder öffentlich auSgcfpidt hat , wird wegen ver¬
botenen Glückspiels in 5 Mark Geldstrafe genommen . —
Der Johann O . aus Franeusteiu , ein verheiratheter Mann , soll
auf dem Wege von Fraiieiistein nach Dotzheim eine Mrbeirat bete
Frau in unsittlicher Weise belästigt haben . Der Herr Staats¬
anwalt beantragt 4 Wochen Gefängniß . Das Gerecht beschließt
die Ladung noch einiger Zeugen , darunter des Bürgermeisters von
Frauenstein .

Die erste und älteste „Bodegas - Firma a . d . Continee ,
ist nur The Continental Bodega Company , deren Port -

Sherry - , Madeira - & c . Weine in Preis und Qualität ohne
Concurrenz sindl Dcp6t für Wiesbaden : Georg HiieAer
JVnrÄf . , Ecke der Friedrich - und Wilhelmstrasse . 19941

Me henlige Abeud - Ausgabe umfaßt 6 Kette « .

Rahmet befestigt Die Kaiserin die Krone auf dem Haupte der
g

~
.-Prinzessin - Braut . Dann ordnet sich der Zug . An der Spitze

e Weitet das Brautpaar . Neben der regierenden Kaiserin besinden
cküh rechrs der König von Sachsen , links der Großfürst - Thronfolger
jto " Rußland . Der Zug bewegt sich durch den Rittersaal , die
« ildergallerie und die Weiße Saal -Gallene nach der Kapelle . Hier
Mpfängt Dr . Dryauder mit de » Hof - und Domgeistlichen das hohe
«Brautpaar . In dem Augenblick , in welchem man die Ringe

r jwechselt , werden von der Leib -Batterie des erste » Garde - Feldarlillerie -
« egimeuts 36 Schüsse abgefeuert . In bet Brandenburgischen
Hammer werden die Glückwünsche entgegengenommen . Eine

7 . Desilirconr findet im Weißen Saale statt , bei der das Brautpaar
Anter dem Thronhimmel steht . Im Rittersaal findet die Ceremonien -
mfel statt , bei der das Brautpaar zwischen dem Kaiser und der
Kaiserin Platz nimmt . Die General -Lieutenants Grafe » v . Schlieffen I .
6nb v . Hoffbauer [ egen die Speisen vor . Dem Kaiser wird die Suppe

» durch den Obergewandkämmerer Grafen Perponcher Sedlnitzki , der
Wei » von dem Oberst - Schenk Fürst v . Hatzfeld - Trachenberg
vorgesetzt . Die regierende Kaiserin wird von dem Freiherrn
d . Mirbach bedient , die Kaiserin Friedrich vom Grasen v . Secken -

MMrff , der König von Sachsen vom General v . Keßler , die Prinzessin -
- Braut vom Grafen v . Finstenberg - Stammheim , der Bräutigam

Aon dein General -Lieutenant Edler v . d . Planitz . Die Gesundheit
7. » es Brautpaar « bringt der Kaiser au « , wozu das Trompetercorps

M « es erste » Garde - Dragoner -Regimc » ts de » Tusch bläst . Für die

MWfffähigen Cavaliere sind Büffetts aufgestellt . Nach Aufhebung der

| <* afel findet Fackeltanz im Weiße » Saal i » nachstehender Ordnung
M Patt : Vorau Graf zu Eulenburg , bann paarweise mit weiße »

| «Wcchsfackeln die Minister Dr . Bosse , Thielen , v . Heyden , v . Kalten -

; ^ orn - Stachan , Dr . Miguel , Freiherr v . Berlepsch , Dr . v . Schelling ,
*>. Wedel , Dr . v . Achenbach, Delbrück , Dr . v . Boetticher und Graf

M Eulenburg , dahinter das Neuvermählte Paar . Demnächst for¬
men der Kaiser die Braut , die Kaiserin de » Bräutigam zum Rund -

fssge
auf ; dann tanzt die Braut mit dem König von Sachsen , der

räutigam mit der Laudgräfin von Hesse » und der Herzogin von
»nnaught . Hierauf fordert die Braut fämmtliche Prinzen , der

(» tautigam fämmtliche Prinzessinnen zum Tanze auf . Rach Be¬
tz (SJotgung des Fackeltanzes geleiten die Majestäten , Prinzen und

Priuzessiunen das hohe Paar unter Vortritt von faifeltragenben
M Gagen in feine Gemächer . Hier wird die Krone den Beamten des

Eausfchatzesüberliefert , und es erfolgt die Vertheilung des Strnmpf -
Vaubes der Prinzesfin - Braut durch deren Oberhofmeisterm . Dann
Entlaßt der Kaiser den Hof .

C ° nttne » tal - Telegr <iphea - C ompagnie .

Kerlin , 24 . Jan . Die „ Kreuz - Ztg .
" meldet aus Belgrad :

Die Eltern des Königs Alexander würden zu Anfang
Februar gemeinsam hier eintreffen .

München , 24 . Jan . Heute findet der Sühnetermin
zwischen den „ Neuesten Nachrichten " und Klug statt .

Dom , 24 . Jan . Den Wendblättern zufolge stellte das über
50 Jahre hier bestehende Bankhaus Guerrine & Co . gestern
seine Zahlungen ein . Die Depositen - Inhaber würden anscheinend
keine Verluste erleiden , weil den Aktiven von ungefähr 6 Millionen

Passiva von nur 4 Millionen gegeuüberstehen .
Uanis , Ä . Jan . In Vakencieiines explo drrte tn der

Papierfabrik Neyer eine Dampfmaschine . Von den 40 im

Mafchinensaal beschäftigten Arbeiterinnen wurden 2 sofort gelobtet ,
mehrere andere erlitten schwere Verwundungen .

Len ? , 23 . Jan . 600 Arbeiter der Bergwerke von Vendinles -

Bethnne streiken infolge Lohuvermiuberung . Mau befürchtet , der
Streik werde sich über das ganze Kohlenrevier von Pas de Calais
verbreiten .

Dlpksch «nbürk » ll § erol ».

Krrliu , 24 . Jan . Wie die „Norddeutsche
" meldet , ist dem

Herrenhanfe der Gesetzentwurf , betreffend die Ruhegehalts -

kasfen für Lehrer find Lehrerinnen an öffentlichen Volksschulen

zngegangen . — Der „ Börseiiknrier
" meldet , in den Kreisen konser¬

vativer Parlamentarier habe gestern das Gerücht zirkiüirt , die ver¬
bündeten Regierungen beabsichtigten die Vorlage , welche die Ver¬

doppelung der Braustener bezweckt , zurückznziehen und dafür die

Einführung einer Quittungssteuer vorzuschlagen . ,
Augsburg , 23 . Ja » . Die starken Schneefälle , welche

niebergegangen find , machten die Einstellung des Trambahnverkehrs
erforderlich . Hunderte von Personen sind mit Fortschaffung der

meterhohen Schucemassen und der Freilegung des BahugekerftS
beschäftigt .

Paris , 24 . Jan . Ter Untersuchungsrichter Franquevrlle stellt

heute die Akte » in der Panamaaffaire dem Prokurator der Republik

zu . Infolge Beeinflussung entzieht bet Justizminister Bourgeois
dem Untersuchungsrichter Franqueville bic Frage der Nieder¬

schlagung der Untersuchung nicht , sondern überläßt sie dem Gericht .

Loudon , 24 . Jan . Die Regierung beschloß Angesichts der

Lage eine Verstärkung der englischen Garnisonen in

Egypten .
Krufsol , 24 . Jan . Das Brechen des Eises und das

Uebertreten der Flüsse haben begonnen . Die Wässer stiegen

gestern Abend plötzlich bis zu 2 Meter . Alle Niederungen im Becken

von Lüttich und Monts sind überschwemmt . Die unteren Stadt -

theile und die Kirchen daselbst stehen 1 Meter unter Wasser .

Heigrad , 24 . Jan . Die radikalen Blätter begrüßen die

Aussöhnung zwischen Mika » und Natalie freudigst , die liberalen
Matter find zurückhaltend , indem Natalie die Feindin Ristics sei ,
welcher die Scheidung bewerkstelligte . Persiani , der russische Ge¬

sandte , gratulirtc dem KönigSpaare . — !Hier herrscht eine große
Kälte , sodaß die Dwina leit 20 Jahren zum ersten Male zuge¬
froren ist .



Seite 4 24 Januar iS » 3 Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Langgasse 27 . 41 . Jahrgang . No . 40 ,

Kurhaus zu Wiesbaden .
Dienstag , 24 . Januar , Nachmittags 4 Uhr :

35 . Abonnements - Konzert
des Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Konzertmeisters

Herrn Franz Konak .
Programm :

1 . Ouvertüre zu „Mozart “
Suppe .

2 . Terzett und Chor aus „Der Freischütz “
. . .

"Weber .
3 . Im Walde , Polka -Mazurka Waldteufel .
4 . Hochzeitsmusik ( Halling und Menuett ) aus

„Nordische Volkstänze “ E . Hartmann .
5 . Hymne und Marsch in Form einer Ouvertüre Gouvy .
6 . Serenata .............. Moszkowski .
7 . Fantasie - Caprice Vieuxtemps .
8 . Walzer aus „ Aennchen von Tharau “

. . . . H . Hofmann .

Abends 8 Uhr :

36 . Abonnements - Konzert
des Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeisters

Herrn Louis Liistncr .
Programm :

1 . Tauniden - Marsch ........... Dulinski .
2 . Ouveiture zu „Ruy Blas “ Mendelssohn .
3 . Ave Maria , Lied ........... Frz . Schubert .
4 . Frühlingsstimmen , Walzer Joh . Strauss .
5 . Scene und Balletmusik aus „ Die lustigen Weiber

von Windsor “
............ Nicolai .

6 . Ouvertüre zu „Jessonda “ Spohr .
7 . Au nioulin , Charakterstück Gillet .
8 . Fantasie aus „Die Hochzeit des Figaro

“ . . . Mozart .

Fahrtenplan
der in Wiesbaden mündenden Eisenbahnen .

Winter * 1892,98 .
Die Schnellzüge sind fett gedruckt .

Die Pferde - Bahn

Abfahrt
von Wiesbaden . Richtung .

Ankunft
In Wiesbaden .

<55 545s * 615 700 750 ß25| 9
1010f | 045 1129 | 210 1 145f
210 340 425-,. 605 016 630 730f

747 832 900 93£f 1033-j-
+ Nur bis Castel .
* Bia 31. Oct . u . ab 1. April .

Wiesbaden -
Frankfurt

(Taunusbahnhof )

r.-LLt* 634f 713 822 938 955-s
IO19 1123 1222-j- 1257 | 11 224
331 405 454 533 635 715f 712
82*1850 1026 10*7 1054f j j 45

t Von Castel .* Bis31 .' Oct . u . ab 1. April .
647 303 915 1058* | | 35 12Z2
(05 2 220<: i- 430 513 715 8364'

1130
Wiesbaden -

Coblenz

505 ß29j- 747f 915 f | 15 i | 50f
1229 253 403s 551 622 F01

8i2 932 -J+ 958
• Bis Btidesheim .
f Nur Sonn - u. Feiertags . (Rheinbahnhof )

f Von Büdesheim .
♦ Nur Sonn - und Feiert

626 g24 1125 229 ß50
Wiesbaden -

NiPdernhausen -
Limburg 704 1002 129 406 739 924

755 1035 150 335 700» 725**
912

Wiesbaden -
Langen -

530* 010 *» 755 1030 310 555
812

♦ Ab 1. Nov . bis 31. März .
♦♦ BisSlOct .u . ab 1. April .

Schwalb ach
(Rheinbahnhof )

♦ BiaSl . Oct u . ab 1. April♦♦ Ab 1. Nov . bis 31. März

705-j. 819 919 1010* 1039 1109*
11*4 1014 1244*§ 114 1445 214
2*4 314§ 3*4 414§ 4*4 514§

544 61* 71*z 711 8221
t Ab Röderstrasse .
* Nur büj Albrechtstr .
§ J ûr 8syn - u . Feiertags .

Dampf -
straasenbahn
Wiesbaden -

Biebrich .
(die zwischenWiesbaden
[Beansite] u. Biebrich
und umgekehrt ver-
Jtohrenden Züge.)

; 0 ) j- 816 911 9*1 101O 1101»
1131 1206* j933 § 106 136*§
206 2:$6 s06 § 336 406H 4.36 5Gb“
583 G£G§ 612 7228 726 822 j-

t An Röderstrassc .
* Von Albrechtstrasse .
§ Nur Sonn - u . Feiertags .

(Tal ^ höfe — Kirohgasse — langgasse — Taunusstrasse ) verkehrt von
Morgens bis Abends . 8ül und umgekehrt von Morgens 83s bis Abends 912 ;
die Wagen folgen sich in Zwischenräumen von 8 Minuten in jeder Richtung .

Neroberg - Bahn ( Bergfahrt ) .
Vormittags : &21 915 9*s iois nos 1135
Nachmittags : 1215 1238 iie isa 2*0 310 340 41^ 4-10 - »o - *0 ojo r,*o 7^0

Familien - Uachrichten .

Aus den Wieobadener ® ivil )i6 » b » rrßifl
"mt .

Geboren : 17 . Ja » . : bei » Taglöhner Joseph Rothländcr e . S . .
Ludwig Peter ; dem Kaufmann Loius Friedrich e . S . , Ernst
Johannes ; dem Kellner Ecorg Beuz e . S -, Alfred . 18 . Jan . :
dem Rottenführer bei der König ! . Slaatstahn Johann Kern ,
e. S -, Jacob Friedrich . 19 . Jan . : dem Kaufmann Carl Christian
Sicfi ’ciS c. T -, Margarethe Antonie . 22 . Jan . : dein Hausdiener
Friedrich Münch e. t . S .

Rnfgeboten : Restaurateur Ernst Emil Ritter hier und Catharine
Drost hier . Kutscher Philipp Heinrich Opel hier und Marie
Christine Philippiue Heed hier . Hausdiener Joseph Mai hier
und Charlotte Waldschmidt hier .

Bcrehclicht : 21 . Jan . : Barbier und Friseur Carl Conrad Christian
Emil Bergschwengcr hier und Margarethe Luise Kiefer , bisher
hier ; Schuhmacher Carl Heinrich Cramer hier und Emilie Auguste
Elise Marie Minna Luise Ziegelei -

, bisher hier ; Schreiucrgchulfe
Joseph Jacob Dorn hier und Anna Maria Muth , bisher hier .

Gestorben : 21 . Jan . : uuverehel . Obsthändlerin Amalie Hoffmann ,
61 I . 10 M . 24 T . ; uuverehel . Drechscrgchülse Peter Wastner
aus Fürth im Königreich Batzeru , 25 I . ; Marie Margarethe
Friederike , T . des Heizers Adolf Lotz , 10 M . 1 T . ; Caroline
Antoinette Justine , geb . Heiler , Ehefrau des Vergoldergehülfcrr
Christian Briihl , 62 I . 7 M . 21 T . ; Elisabeth , geb . Braubach ,
Wittwe des Herrnschirciders Wilhelm Pfaff , 58 I . 3 Dl . 9 T .
22 . Jan . : Jnlins Emil Otto , S . des Landesbank - Kanzlisten
Jnlius Böhlke , 25 T . ; Philipp Carl , S . des Schlossergehülseu
Johann Philipp Kaltwaffer , 1 I . 6 M . 10 T . ; Catharine , geb .
Schmitt , Wittwe des HerrnschueiderS Heinrich Herrntauu , 54

'
I .

2 M . 7 T .

Geburts - Anzeigen
Verlobungs -Anzeigen
Heiraths -Anzeigen
Trauer -Anzeigen

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L . Scheilenberg
’
sclie HoT- Buchdruckerei

Comptoir : Langgasse 27 , Erdgeschoss .

Evangel . Vereinshaus .

Zur Feier des Geburtstages des Kaisers : Freitag ,
den 27 . Januar , Abends 8 Uhr :

Musiklil . - deklam . Abend - UnterlMltnng ,
veranstaltet v . (# v . Männer - und Jünglings - Verein .

Festrede des Herrn Tivisions - Pfr . Iliiugr . Chor - , Solo - und
Instrumental - Vorträge . Festspiele : „ Die köstliche Perle " ,
„ Ter alte Fritz und der Müller von Sanssouei " .

Freunde des VereirrshauseS als Gäste willkommen .
Eintrittskarten nebst Programm sind für 25 Pf . in folgenden

Geschäften erhältlich : Hansv . Sturm . VercinshauS ; Kaufmann
Hund , Mctzgergasse ; Schuhmacher Ti » . .Hiiller , Neugasse 4 ;
Butterhdl . Thon , Mauergasse7 ; Schneider Ziss , Kirchgasse 13 ;
Kaufmann Weber , Moritzstraste 18 . 495

„ Sprudel “
.

Montag ,

d . 30 . Januar 1893 :

Dritte Geml -

Versamlins
im grossen Saale des „ Hotel Victoria “

.

Saaloffnung : 11 Minuten nach 7 Uhr . Ein¬

zug des Komitees : 11 Minuten nach 8 Uhr präeis .
I rein <1 cn - Einfiihrung — soweit Raum vor¬

handen — nur durch Mitglieder : 4 Mark .

Hiesige können nicht eingeführt werden .
Lieder zu dieser Sitzung sind bis spätestens

Samstag , den 28 . Januar , Vormittags , bei Herrn

Jos . Hnpfeld , Bahnhofstrasse 2 , einzureichen .

Vorträge bei Herrn C . Kalkbrenner , Friedrich¬

strasse 12 , anzumelden . 428

Der kleine Rath .

Sonntag , den 29 . Januar , Abends 7 Uhr ,

in der Bergkirche :

Concert
zum Besten hiesiger Armen .

Ausgeführt vom

„ Luferschen Gesangverein
“

,
unter gütiger Mitwirkung des Fräuleins Jos .

Jongnell , Sopran , sowie der Herren Conccrt -

meister Fr . Nowak , Violine , und Otto

Rosenkranz , Orgel .

Programm :
1 . Foccata ( F - dur ) für Orgel J . 8 . Bach .
2 . a ) „ Ave Maria “

\ für gtm . Arcadelt .
b ) „ Salve Regina

“
j Chor Heinr . Hofmann .

3 . Romanze ( G - dur ) für Violine
und Orgel Beethoven .

4 . „ Hymne
“ für Sopran , gern .

Chor und Orgel . » . Mendelssohn .
5 . Fuge ( As -moll ) für Orgel . Brahms .
6 . „ Palmsonntagmorgen

“ für

gern . Chor Max Bruch .
7 . Air a . d . Violinconcert . . Gold mark .
8 . a ) „ Ave Maria “ ! für Sopran Cherubini .-

b ) „ Osterlied “
| u . Orgel Rheinberger .

9 . „ Ich danke dem Herrn “
,

Motette für gern ! Chor u .

Orgel . . . . . . C . Kistler .

Eintrittskarten ä 2 . — Mli . für nummerirten

Altarplatz , und 1 . — Mk . für nichtnummerirten
Platz im Schiff oder auf Empore , sind in den

Musikalienhandlungen der Herren II . Wolff ,
Wilhelmstrasse , Gcbr . Schcllenboarg *

, Kirch¬

gasse , E . Wagner , am Markt , Buchhändler

Ed . Voigt , Taunusstrasse , sowie Abends an
der Kasse zu haben . 2007

» ftiittei '
Bmleii - toiii

,
A .

- G
,

Bahnhofstrasse 1 .

( Für Beamte und Private . )
ISliein - ii . M » sel - Weme9

Boi ’ dea lax - W
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,
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50 verschiedene Sorten in ganzen und halben Flaschen

Der Director : Boyens .

Verein zum Schutze gegen
schädliches Creditgeben .

Dienstag , den 21 Januar , Abends 8 ' / « Nhr ,
siudct im Hotel Happel , Schillerplatz 4 , Parterre
rechts , die ordentliche Gencral - Versammlnug statt .

Tagesordnnng .

1 . Bericht über die Thäligkeit des Vereiils im abge¬
laufenen Jahre .

2 . Ergänzungsmahl des Ausschusses .
'

3 . Festsetzung des Beitrags für das laufende Jahr .
4 . Sonstige Vereins - Angelegenheiten . 2024

- Um zahlreiches Erscheinen der Mitglieder ersucht

_______________
Ter Ausschuß .

Im Massiven
in und außer dem Hause empfiehlt sich Marie Müller , Taal -
gasse 32 , ausgebildet von H . Professor Mr . ton M , in Bonn .

Pergeßt die hungernden Kögel nicht !

Freidenker - Verein
.

Mittwoch , den 25 . d . M . , Abends 9 Uhr , im
„ Bürgerbräu " r

Haupt - Versammlung .

Jahresbericht , Rcchuuugsablage , Neuwahl des Vorstandes , Auf¬
nahme neuer Mitglieder .

Der Vorstand .

AMAW (Ex - libris ) zMMA

Gehakivokksteo (AeschenK für

KücherfreunLe

empfiehkt in stikgerechter <Äu » #

führung , sswohk in topographischem
Kal ; , aks nach eigens entworfenen

Künstkerifchen Zeichnungen , die

ML . Schellenbkrg
'
fcheAK

tzofbuchdruckerrt

Miesöa - sn , Langgasse 27 . KA

IL -

si Z

i !

M

mm
mnninikrffltngluttmmtmrurrtr.

I8 » S/ » « er Ernte .
Meine direkten Verbindungen setzen mich in dje

♦ Lage , meinen Kunden das Beste der jeweiligen
Ernte zu liefern und empfehle ich besonders :

Cougo 2 SRI . , Soilchoug II . 3 . 50 Mk . ,
Sonchong I . 3 Mk . , Soilchoug , extra fein ,
4 Mk . , Lvttchong - Mischlittg 5 Mk . , Peceo
Caravau 7 Mk . , lose ausgewogen u . in Packeteu ä 50 u .
100 Gr . Theespitzen aus fst . Marken 1 . 30 Mk .
» nd 1 . 40 Mk . per Pfd . 2005

Clu ' i * t . Tauber , Botin . W . Hammer ,
Drognen -, Material - und Farbwaaren - Handlung , Kirchgasse 2a .

1997

tininmisehuhe imil Filzstiefel ,
beste Qualität , empfiehlt

Ccntral - Sanitäts -Magatin z . rothen Kreuz ,
A . Stoss .

Wiesbaden , Taunnsstraßc 2b .
Telephon 227 .

Freihllnd - Berkaus .

Im Laufe dieser Woche stehen im VerstcigernngSsaale

Schwalbacherstratze 43
selgeudc Mobilien zum Berkaus , als :

Zwei vollständige Schlaszimmer -Cinrichtuuge « , tot --
stehend ans 2 Betten mit hohen Hänpte « , komplet ,
1 Spiegclschrank , 'Waschtoilette , 2 Nachttische ,
2 Paneltaschendlvans , 1 Lchreibbürean , 2 Sekre -
tärc , 2 Bertikows , 4 Sophas , 2 einzelne Plnsch -
seffet , mehrere polirte und latkirte Tische , 2 Salon «
garniturcn , Nnstv . - und Tannen - Schränkc , 2 Rutzb . -
Kommode « , Konsoleit , Waschkommoden , Nacht¬
tische , Vetter » jeder 'Art , eitrzelne Bettstelle « ,
Matratzen , Deckbetten »tnd Kiffen , Teppiche Por¬
tieren , Klciderftänder , .Handtuchhalter , 100 Fl .
sehr guter Cognae , 2 graste Pfeilerspiegel , 10 klein .
Spiegel , 1 vierräderiger Einspänner -Wagen , kam¬
plet , preiöwürdig . 376

Awgust Degenhardt ,
Auktionator und Taxator ,

Schlvalbachei strotze 43

Dominos
fiit Herren und Dame » zn verleihen n . zu verkaufen . Anfertigung
binnen cmcm Tag . 2006

Kätch . Bornträger ,
vorm . IV . Weber ,

2 .

Vorzügliche Speise - Kartoffel »
Waggon a Ctr . 1,70 u . einzeln 1,80 versendet

Fhilipp Wertung , Prodnctenhandlnng ,
Qberwcscl .

Bestellung per Postkarte genügt .

Kartoffeln per Kumpf 22 Pf , Metzgergaffe 37 » l4Ä

Malate „ Möblirte Zimmer
"

auch aufgezogen , vor «

        räthig im Tagbl . - BerU
.. ^ /Lin falscher Schwarzkopf wird Brief geholt haben , Ser
achte Lchwarzkops Hai keinen erhalten . Bitte also noch ein
Mal zu schreiben , aber postl . Schützenhofftraße .

Vic geehrten Leser und Leserinnen werden freundlichst gebeten , bei allen Anfragen und Hcstelluntren . welche sie . . . . r __ -
in « . . W iesbadener Tagblatt ' - machen , sich stets auf dasselbe beziehen zu wollen .

“

Verantwortlich für den politischen und seuillctonistischen Theil : W . Schulte vom Brühl ; für den übrigen Theil und die Anzeigen : C Rötberdt .
Rotatiourpressen - Dnick und Verlag der L . Schellenberg

'
filzen Hof -Buchdruckcrei in Wiesbaden .



Beilage zum Wiesbadener Tagblatt .

N - . 40 . Abenb - Ansgake .

(5 . Fortsetzung ) (Nachdrmk Dcrbotcn .)

Der alte Praktikant .

Eine bayrische Dorfgeschichte von Kans Kopsen .

Aber auch außerhalb der Stube wollte sich Bartel noch

nicht flau ? abgewiesen erachten . Der Herr Praktikant sollte

ihm wenigstens versprechen , mit ihm das Feld heimzusnchen .

Er wollte morgen , früh oder spät , wann immer es der

gnädige Herr befehle , seinen Wagen anspannen lassen und

ihn dorthin begleiten , dieweil er ihm noch gar so viel über

die Sache 311 sagen hätte . Selbst nachdem Eiscnhnt seine
Hand ans der zähen Umklammerung Bartels losgcniacht ,

und ihm die Thür vor der Nase zugeschlossen hatte , lies ;

Vieser noch nicht ab zu klopfen und zu zetern . Darüber

ward Waldmann mit Fug sehr ungehalten , und so entstand

ein Heidenlärm : der Hund bellte , der Bauer schrie immer

lauter , und Eisenhut lachte dazu , daß die Wände schallten .

Endlich des Scherzens müde , nahm er das erste beste Buch ,

seine Ungeduld zu täuschen , der Bauer ging wüthcnd da¬

von , und Waldmann schlich knurrend und die Ohren schüt¬

telnd unter den Stuhl , in dem sein Herr den Schluß des

Duetts erwartet halte .
III .

Die Sonne stand tief . In einer Stunde mußte

Dünn ding über der Gegend liegen . Max hatte wohl vor

Zeiten einmal den nächsten Weg durch den Wald gekannt ;

aber er war zehn Jahre nicht mehr dorthin gegangen , er

wußte nicht , ob er im Nachtdunkcl den kaum sichtbaren
Fußpfad noch finden werde , glaubte kaum , daß derselbe

überhaupt noch gaugbar sei . Aus gebahnter Straße war

der Waldrand kaum in zwei starken Stunden zu er

reichen . Das Feld gehörte bereits in einen anderen Gc -

richtsbezirk .
Und doch ward die Lust , sein märchenhast gewordenes

Eigenthltm noch heute vor sich zu sehen , immer stärker , je
länger er mit dem Gedanken spielte . Es kam ihm so unge¬
mein spaßhaft vor , daß er , der sich für einen volleirdeten

Habenichts und Ohnesorgen hielt , ans einmal etwas besaß ,
worum ihn Andere beneideten , etwas besaß , das Kauflustige
in Äthern setzte, etwas besaß , das über Nacht einen Werth
gewonnen haben mußte , von den , er sich niemalen hatte
träumen lassen . Wie war das geschehen ? Nur einen

Augenblick dachte er an die Eisenbahn . Aber damit war

sein Grundstückcheu in keinen nähern Zusammenhang zu

bringen . Eisenhut kannte die Linie , welche jetzt mit Schienet ;

belegt wurde , genau ; sie lief von jenem Waldrand in einer

Entfernung von leicht einer halben Meile vorbei und war

wieder Feld , Fluß und Forst dazwischen . .
• Unterdessen hatte der biedere Waldmann die Ueber -

zeugnng gewonnen , daß es hohe Zeit fei , ins Wirthshaus
zu gehen . Die gedankenvolle Zögerung durchaus nidjt be¬

greifend , saß er mit sprungbereitei ; Beinen , kein Ange von

seinem Herrn verwendend , vor dem Sinnenden da und fegte
mit ungeduldigem Wedel den Estrich . Eisenhut , der , seit
Bartel sich verzogen hatte , in der besten Laune war , lachte
über den Dachs .

„ Na , Waldl, " sprach er , „ meinst denn Du , daß wir den

Weg finden werden miteinander ? "

Der biedere Vierfüßler , der nach den Gepflogenheiten
seines Herrn nicht anders glauben konnte , als daß von dem

alltäglichen Weg ins Wirthshaus die Rede sei , gab mit

einem halb gähnenden , halb bellenden Laut feine Ungeduld
und freudige Uebereinflimmung zu erkennen .

„ Also gehen wir ! " sagte der Mann , griff nach seiner
Filzmütze und wählte sich einen festen Haselstock zum Wan¬
dern aus seinem Vorrath . Bellend und wedelnd sprang der

Hund voraus ; der Arglose ahnte nicht , daß er heute die

Fleischtöpfe des Böswirthshauses auch nicht von Ferne
riechen sollte .

Anständig und ehrenhaft , wie die Hunde int Allgemeinen
und besonders die Dachshunde sind , grämte sich Waldmann
aber gar nicht , als er merkte , daß sein Herr es aus einen

ganz ungeivöhnlichen Nachtspaziergaug abgesehen hatte . Da
er bei anbrechender Dunkelheit sogar mit dem Auftrage be¬

ehrt wurde , den richtigen Weg vom Boden aufzuschnüffeln ,
so steckte er wohlgemuth die lange Schnauze ins bethaute
Gras nnd suchte so wacker und geschickt, daß Eisenhnt , mit

einigen örtlichen Erinnerungen anshelfend , sich auf dem

langeiüwöhnten Gangsteig ziemlich zurechtfand .

Nur wenige Male und ohne viele Zeit 31t verlieren war
er auf Umwege gerathe » . Trotzdem war es finstere Nacht
geworden , als er in den Wald kam , der die Grenze seines
Landgerichts bildete . Der Himmel war voller Sterne , aber

sie leuchteten nicht herab durch Blättergewirr nnd dichte
Stämme , übet Wmzelgestrüpp und fußtieses abgefallenes
Laub . An den Säumen entlang zogen spukhaften Schleiern
gleich lange Nebelstreifeii . Manchmal war ' s ihm , als ginge
er mitten im Rauch . Die anfsteigende Feuchtigkeit und das

Harz der Fichten gaben dem Wald einen eigenthümlichcu
Geruch , der ihm am Tage fremd ist . Dies Tappen in

Nebel und Finsterniß märe dem Wanderer bald verleidet

worden , hätte er nicht gewußt , daß im Walde sich rasch
eine Fahrstraße gewinnen ließe , die gut und sicher war .

In diesem Walde nämlich lag ein berühmter Wallfahrts¬
ort , Mariatanncrl geheißen . Wenn man vomMoose herauf -

kam , sah man an schönen Frühlingstagen , wo die Wipfel
der Bäume noch nicht belaubt sind , an gewissen Punkten
der Straße das Kreuz des Kirchthurms wie einen Stern

durch die kahlen Eichen und Buchen funkeln . Tannen und

Föhren waren in diesem Thcile des Waldes seltener . Aber
eine der merkwürdigsten Tannen soll an der Stelle gestanden
haben , die jetzt das Kirchlein trägt . Der Stamm , an welchem
man vor Zeiten das wuuderthätige Bild einer schwarzen
Madonna gefunden hatte , war angeblich in den Altar ein¬

gebaut worden . Zit merken war nach so langer Zeit und

nach so vielen und begreiflichen Reparaturen davon nichts

mehr . Allein was lag daran ? Die Hauptsache war , daß
das unscheinbare , nunmehr mit Goldflitter , Silberherzen
und Wachsbeinen bis zur Ilnstchlbarkeil überladene Bildchen
wie früher im freien Walde , so auch später innerhalb ' des

Kirchleins seine Gnadenkraft erhalten hatte . Es fehlte nicht
an frommen Leuten int Lande , die von Gnaden und Hülsen ,
welche sie selbst an eigener Person in Mariatannerl ge¬
wonnen hätten , sagten und fangen . Alle dsie Wunder , die

sich unkontrollirbar im Gemüth vollziehen , wKen hier reich¬
lich gediehen . Schmerzen , die unstillbar schienen , hatten
von der Madonna Balsam empfangen . Mancher , der über

den Berittst seines Weibes , seines einzigefl Kindes ver¬

zweifeln gewollt , Mancher , dem die bösen Menschen mit
Glück und Habe auch die Lust znnt Leben genommen ,
Mancher , der ob erduldeter Treulosigkeit und Schmach um
den Verstand zu kommen gedroht , ging von hier , nmge -

wandelt durch der Jungfrau Fürsprache , ja wie neu geboren
und mtverwundbar in die schnöde Welt zurück und ver¬

herrlichte bis aus Ende feiner Tage Mariatannerls Ruhm .
Was die bloße Erimterung an das Gnadenbild herzkräftigend
in Gefahr gewirkt , wie ein Gebet in der Noth , nach diesem
Kirchlein gesendet , auf fernem Meer den Sturm beschwich¬
tigt , im Hochwald die stürzende Tanne vom Haupte des

frommen Holzhauers zur Seite geweht , das zerberstende Eis

aufthanender Ströme unter dem fliehenden Fuß des Gott¬

gefälligen noch eine Weile zusammengehalten hatte , mic

selbst in Kriegsgefahr ein Spahn oder Bruch von Maria -

tanuerl beinahe kugelfest machte — all ' Dies und Anderes

mehr war in viel Hunderten von Votivtäfelchen erläutert

und bekräftigt . Auch Krüppel und Lahme gab » genug im

Lande , die zwar nicht ganz gerade Gliedmaßen in der Wall¬

fahrtskirche wiedcrerhalten , sich aber der schadhaften weit

Dienstag , den 24 . Iannar . 41 . Jahrgang . 1803 .

glücklicher und gewandter zn bedienen gelernt hatten , als sic
vordem mit den gesunden gekonnt . Einer war sogar da ,
der vordem stocktaub gewefen und jetzt wie ein Raubthier
hörte , und noch ein Zweiter , der , lahm von Mutterleib an ,
nun auf dem Tanzboden zur größer » Ehre Gottes und
Mariä wie ein Gnmmiball sprang . Nur schade , daß man

gerade diesen Beiden auf dem Landgerichte die Mäuler ge¬
stopft hatte — Juristen schlechte Christen ! — man wollte

nämlich dahinter gekommen sein , daß die beiden Kerle von

Wallfahrtsort zu Wallfahrtsort streunten und allüberall ihre
wunderbare Heilung von dem ebenznnächstliegendenGnaden -
bild empfangen hoben ivolllen . Da es nun Fromme giebt ,
die , ähnlich wie Üppige Weltlente in einer Badefaison
mehrere Kurorte nacheinander beziehen , sich nicht allein mit
einer Wallfahrt im Jahre begnügen mögen , so wurden die
beiden so vielfach Geheilten von ihren Wohlthätern an gar
zu vielen Orten als Wnnderbewcise mit der hohlen Hand
erkannt und darum eines Tages zu allzu irdischer Berant -

wortung gezogen .
Der Ruhm von Mariatannerl konnte solcher Zeugen leicht

entrathen . Von Jahr zu Jahr mehrten sich die Wuirder ,
die geschahen , die Spenden , die int Gotteshcmse angebunden
wurden , und die Wallfahrer , die an bestimmtet ; Festtaget ;
von nah und fern , aus Ober - und Niederbayern , ans der

Rheinpfalz und ans Oesterreich mit fliegenden Fahnen und

fallende » Gesänget ; heranpilgertet ; .

Eisenhut , der in der Schlichtheit seines Wesens weder

für weltliches noch geistiges Gepränge bcsondert : Sinn hegte ,
war bei solchen Festen selten als Zeuge erschienet ; . Jmmer -

hit ; hatte er vor Jahren manchen Blick in das heilige Wesen

hier int Walde geworfen . Und wie er jetzt in der nebeligen
Nacht durch Gestrüpp nnd Blätterfall mühsam und mutter¬

seelenallein den Weg suchte , da dachte er wohl an das

bunte Treibet ; im Sonnenschein , an Beten und Psalmen
nnd Litaneien , an das Gewimmel und Gedränge vor den

Bude » , da man Heiligenbilder und geweihte Dinge feil

hatte , wie vor den anderen , da man mit Bier , Würsten und

Käse kaum schlechtere Geschäfte machte . Es war wohl eilt

Spiel feiner Einbildungskraft , ein Jrrthum seiner in Nacht
und Einsamkeit aufgeregten Sinne , daß ihm öfters war ,
als hort ' er etwas wie Stitttmengeräufch und Mclodicen -

flang , ja daß er immer deutlicher zu gewahren vermeinte ,
cs rölhele schimmerndes Licht die Nebelstreifen in der Ferne .

Kurz bevor er auf die kleine Fahrstraße heranStrat , stieß
er mit bet » : Fuß . an einen Handwagen , über den eine

Schaufel gefegt war . Beide GerSthschaften wäre » neu und

schienen juff am Feierabend so stehet ; gelassen . Wie kamen

diese DiuMchieher ? Was hatten Kärrner mitten im Walde

zu schaffen , wo ringsherum auf Stunden keine Wohnstätte
zu finden und die Zeit der Wallfahrten für dies Jahr
längst vorüber war ? Dam ; dacht ' er : Vielleicht wird an

dem Kirchlein gebaut ober gebessert . So wird ' s wohl sein !

Er war noch keine hundert Schritte auf der gebahnten
Straße gegangen , da stellte sich Waldn ; anu fest auf die

Seine , spitzte die Ohren und bellte ganz lästerlich . Gleich

daraus kam eit ; großer Hund aus dem Forst über den Weg
gesprungen , der kläffend gegen den nächtlichen Wanderer

fuhr . Hier auf bei ' Straße war es lichter als unter bei ;

dichten Stämmen ; ber Nebel braute hier nicht , und die

Sterne gaben schönet ; Schein . An den bloßen Bewegungen
des Thicres , wie die Pfoten so ungefügig übereinander

purzelten und der Kops bei jedem Sprung über die Schul¬
tern nickte , konnte Eisenhut erkennen , daß es ein junger
und ganz unschädlicher Hund war , der hier im Haine
frei lief .

Ein drohender Wink mit dem Wanderstecken und das

kampfbereite Zähnefletfcheit des biederen Dachses genügten ,
um den vierfüßigen Vaganten wieder waldeinwärts zu jagen .

( Fortsetzung folgt .)

( 1 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

K Kitzen nns Unstarr .

Nach archivalische » Quelle » bearbeitet von Theodor Schüler .

Die ersten Postanstalke « in Nassau .

t _
In ; Nebligen hatte man es selbst in der Hand , die

gt für Aufmerksamkeiten empfänglichen Postbeflisseneu jener
Zeit bei gutem Willen zu erhalten . Wie die Gräfin Juliane
von Sayn - Wittgenstein zu Friedenwald , die , unk ihre Briefe
und bie „ Drbinari und extraordinär ; Köllnische Postzeitung "

'
sowie die „ Amsterdamer Conrrante " allwöchentlich pünktlich

; zu erhalten , im Jahre 1641 von Zeit zu Zeit ein Stück

Wildpret in die Küche des Kölner Postmeisters gelangen
und den Postreitern Neujahrsboucenrs von 3 — 6 Kopfstück

sL überreichen ließ , so machte es wohl Jeder , dem es um

richtiges Eintresfe; ; des zu Erwartenden zu thun war .

Aus den Postreitern wurden im Laufe des 17 . Jahr -

| L Hunderts Posthalter , denen auch die Beförderung von

Reisenden durch Stellung von Pferden bis zur tutchstet ;
Station für ein Rittgeld von 1 — 2 fl . und von Wagen für
riwas mehr zur Pflicht gemacht war . Ihre Stellung war

wenig beneidensmerth , da jeder Fant mit dem Stoßdegen
iu der Faust seinen oft ganz unerfüllbaren Wünschen Nach¬
druck zu geben versuchte , während Andere durch unsinniges
Dahingaloppireu und Anfladen von Kisten und Truhen die
gestellten Pferde zu Schanden ritten ; ganz abgesehen von

s ■ . Verlegenheiten , die ihm erwuchsen , wenn fürstliche
Personen auf Durchreise ; ; eine Anzahl Vorspannpferde ver -

H langten , wie sie in der ganzen Gegend nicht attfzu -

E . treiben war .

Dieser Reitpost über den Westerwald eine Fahrpost
hiuzuzufügen , wurde die Taxissche Postverwaltnug durch
die Konkurrenz gezwungen . Im August 1703 erteilte
Kurfürst Wilhelm von der Pfalz dem Kommerzienrath
Heinrich von Außen die Konzession zur Errichtung eines

Postwagenkurses zwischen den jülich - bergischen unb den knr -

pfälzischei ; Stamm - Landen über den Westerwald unb Frank¬
furt unter ber Sebiugung , daß er nur Reisenbe , Waarcn -

und Geld - Packete beförbere . Dieses Außensche ober kur -

pfälzische „ Eilfuhrwerk " nahm wöchentlich dreimal feinen Weg
von Deutz aus über Siegburg , Altenkirchen , Hachenburg ,
Dillenburg , Wetzlar , Friedberg und Frankfurt nach Mann¬

heim unb Heibelberg ungeachtet ber Protestationen gegen
eine solche Violation des Postregals von Taxisscher Seite ,
auf ber man es deshalb gerathe ; ; fand , vom Januar 1704

ab nun auch einen kaiserlichen Postwagen feine zweimalige
Fahrt wöchentlich von Köln über die Hohe Straße nach

Frankfurt aufnehmen zu lassen . Erst 1774 ging das

Außensche Fuhrwerk durch Vergleich an Taxis über .

Im Jahre 1711 kam Fürst Georg August Samuel zu
Idstein - Wiesbaden um Rückverlegung der Poststatiou von

Würges nach Idstein bei ber Taxissche » Verwaltung ein ,
erhielt jedoch zur Antwort : Man könne dem Kurfürsten
von Trier die Post nicht ans dem Lande nehmen * ) , denn

ber Vorschlag , gleichzeitig die Post von Dietkirchen nach
dem kurtrierischen Limburg zu verlegen , sei undurchführbar ,
weil nicht nur die Wege und Hohlen außerhalb ber Stabt

bei schlechtem Wetter „ fast unpraktikabel " unb die Gassen
in derselbeit zu eng , sondern auch die Umständlichkeit und

Gefahr , des Nachts mehrere Thore zu öffnen , in Betracht

* ) Würges gehörte zu den ; ztvischeu Trier und Raffan -Oraitien
gemeinschaftlichen Amte Samberg .

zu ziehen feien . Wie Zeiten und Ansichten sich ändern ,
beweist diese nette Meinung von einem Orte , der nachmals
z ;t den bedeutendsten Poststalioneit des Landes zählte ! —

Den thatkräftigeu Idsteiner beirrte sie nicht ; zunächst ließ

er durch den Stadtschultheißen Prcußer zu Idstein eine

Postexpeditiou etablircn , von wo dann der reitende Bote nach

Frankfurt mit Rücksicht auf die neue Hofhaltung in Biebrich über

Wiesbaden , wo der Amtsverwalter Ulrici am Schloß die

Weiterbeförderung an den Agenten Victor im Zimmerhof
auf dem großen Hirfchgraben zu Frankfurt besorgte , birigirt
wurde . Diese am 20 . April 1711 ins Lebe ;; getretene

Posteinrichtung erfuhr vom Oktober 1713 ab eine Ver¬

besserung dahin , daß Philipp Hcnrici int „ Goldenen Löwen "

zu Wiesbaden mit Eröffnung einer Posthalterei betraut

wurde , in ber bie fremden Kurgäste Reit - unb Fahrgelegen¬
heit , namentlich während der Messe regelmäßig Montags
unb Donnerstags , nach Frankfurt in einem bebeeften Wage ;;

findet ; unb bas Publikum zweimal wöchentlich Briefe zur

Weiterbeförderung nach Frankfurt abgeben unb in Empfang
nehmen könne . Weber die Vorstellungen des Fürsten von

Taxis , noch die Drohungen des Kurfürsten von Mainz , ber

als Protektor des kaiserlichen Postwesens bett Idsteiner
Postillon bei Königstein gefangen nehme » ließ unb beim

Kaiser bas Verbot an die Stadt Frankfurt , Idsteiner Post¬
boten durch die Thore zu lassen , erwirkte , vermochten den

Fürsten Georg August einzuschüchtern , und so erklärte sich
schließlich der Fürst von Taxis zur Uebentahme der Wies¬

badener Posthalterei bereit . Am 17 . November 1714 wurde

das kaiserliche Postschild am „ Goldenen Löwen " im Beisein
des Amtmannes und der beiden Stadtschultheiheu
befestigt .

( Fortsetzung folgt .)
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Holzverstergerring tm Stadtwald .
Montag , den 30 . Januar d . I . , sollen im Stadtwald , Distrikt

„ Langenberg
"

, folgende Holzarten : 2 Eichen - Stinnme von 20 und
40 Cuitr . mihi . Durchmefler , 3 Rmtr . Eichen - Schrit , 2 Rmtr .
Erlen - Rollscheit , 119 Rmtr . Buchen -Scheit , 391 Rmtr . Brühen -

Prügel , 4425 Stück Buchen -Wellen ( größtentheils Plänterwellen )
an Ort und Stelle öffentlich ineistbietend versteigert werden . Ans -

standsbeivillignng aus Verlangen bis zum 1 . September 1893 .
Zusammenkunft Morgens 9 ' / - Uhr bei der Leichtiveishöhle . *

Wiesbaden , den 23 . Januar 1898 .

_______________________ __
Der Magistrat . I . V . : Körner .

Stadtbauamt , Abtheilung für ^ trahenba « .

Lieferungs - Verdingung .

Der Jahresbedarf an Bordsteinen ( Basalt -Lava und Granit ) ,
Pflastersteinen und Trottoirplattcn (Granit , Basalt , Melaphyr rc .)
für 1893 '94 soll öffentlich vergeben tverden . Der Verhandlungstag
hierfür ist auf Donnerstag , den 26 . d . M ., Vormittags 11 Uhr , an¬
beraumt . Die Bedingungen liege » von , 12 . d . M . ab im Zimmer
No . 41 des neuen Rathhauses zur Einsicht aus und können daselbst
gegen Entrichtung einer Schreibgebnhr von 1 Mk . in Empfang
genommen werden . *

Wiesbaden , den 6 . Januar 1893 .
Der Stadtingenieur . Richter .

~
Bekanntmachung .

Die dem städtischen Leihhause dahier bis zum 15 . Dez . 1892
einschließlich verfallenen Pfänder werden Montag , den 23 . Jan . 1893 ,
und nöthigenfalls an den folgenden Tagen , Morgens 9 Uhr an¬
fangend , im Rathhans -Wahlsaale , Marktstraße 7 dahier , versteigert .
Zuerst tverdeu Kleidungsstücke , Leinen und Betten rc . ausaeboten
und unmittelbar darauf Ärillanten , Gold , Silber , Kupfer , Zinn rc .
Bis zum 19 . Januar er . können die verfallenen Pfänder von Vor¬
mittags 8 bis 12 Uhr und Nachmittags 2 bis 4 Uhr noch ausgelöst
und Vormittags von 8 bis 10 Uhr die Pfandscheine über Metalle
und sonstige , dem Mottenfraß nicht unterworfene Pfänder umge¬
schrieben werden . Vom 20 . Januar er . ab ist das Leihhaus hierfür
geschlossen . *

Wiesbaden , den 7 . Januar 1893 . Die Leihhaus -Commission .

Holz - Versteigerung .

Dienstag , - en 31 . Januar l . I . , Vor¬

mittags 11 Uhr anfangend , werden in dem Groß¬
herzoglichen Parke zur Platte , Distrikt Forellen¬
weiher Hat

406 Rmtr . Bucheu - Scheitholz ,
108 „ „ Knüppelholz und

3235 Stück Buchen - Wellen

öffentlich versteigert .
Das Holz ist von guter Qualität und sitzt bequem zur

Abfahrt . Zusammenkunft im Schlage daselbst bei

Holzstoß No . 182 .

Biebrich , den 23 . Januar 1893 . 338

Großherzoglich Luxemburgische
Finanzkammer .

Nichtamtliche Anzeigen |gg |
Krankenkasse für Frauen iri Jungfrauen,

E . H .

Die verehrt . Mitglieder werden wiederholt gebeten , Be¬
stellungen des Kassenarztes , Herrn » r . A . I . inck , Lang¬
gasse 8 , 1 Tr ., möglichst Vormittags vor 9 Uhr machen zu
lassen . Der Vorstand . 245

K Kohlen - Consnm - Verein
,

X
Saalgaffe 12 , Part .

Beste it . billigste Bezugsquelle für Kohlen
und Briqrietts . 24485

Für die

| Carnevals - Saison |
empfehlen

zu bekannt billigsten Preisen

sämmtiiehe Masken - Stoffe , Tarlatans ,
Gold - n . Silber - Flitter , Sterne , Besätze .

Atlas allen Farben , Meter von 50 Pf . an , I
Merveilleax . . . „ 100 „ „

Velvet ....... . 85 „ „

BalHiaiiilschuhe . „ so „ , .

Atlas - Dominos
, stack is Mark ,

in allen Farben .

Grossartige Auswahl von

Maskenbildern und Kopfbedeckungen.

Gerstel & Israel
,

M Kehr folWt Mecker M Menuhres
euipfiehlt in großer Auswahl bei 3 -jähr . Garantie von

4 .50 an 13588

SjqJ ' Theod . Beckmann , Uhrmacher ,
6 . Langgaffe 6 .

Reparaturen gut und äußerst billig unter L -iähr . Garantie .

0r . meä . Koester
, UN ' faÄ

heilen und Gebnrtshülfe , Delaspcctzratze 7 .

Festprogramm
zur Feier des Geburtstages

Seiner Majestät des Kaisers und Königs
am 27 . Januar 1893 .

Glockengeläute .
Gottesdienst in der altisraelitischen Genieinde .
FestaktuS des Gelehrten Gymnasiums .

„ der Oberrealschule .
„ der Höheren Töchterschule .

Gottesdienst in der Katholischen Kirche .

Donnerstag , de « 26 . Januar 1893 .
Abends 6 Uhr : Glockengeläute .

Freitag , den 27 . Januar 1893 .

Morgens 61/ « Uhr : Choral von der Plattform der Evang .

„
9V2

"
97 *

„ 97 -
„ 10

„ 10

„ 10 ' / -
Nachmittags 2
Abends 672

„ 8

„ „ „ Evang . Hanptkirche .
„ „ Synagoge .

Altkatholischer Gottesdienst .
Festaktns des Real - GymnafinmS .

Festessen im Knrhause .
Festvorstellung im Theater .
Fcstball im Kurhause ( die Karten zum Fest¬
essen berechtigen auch zur Theilnahme am

Subscriptionslisten
^

znm Einzeichnen der Theilnchmer an dem

Sestmahle liegen auf dem Rathhause bei dem Botenmeister , an der
ässe des Kurhauses , bei dem Restaurateur Küthe daselbst ,

beim Kaufmann C . Acker , Gr . Burgstrabe , im Kasino , Friedrich¬
straße , und auf dem Büreau der Königlichen Polizei -Direktion ,
Zimmer No . 17 , bis zum 26 . d . M . offen .

Denjenigen Herren , für welche Plätze bei dem Festessen belegt
werden , wird besondere Mittheilung darüber zugehen . Weitere
Plätze werden Sestens des Komitees nicht belegt werden und wird
den Festtheilnchniern ergebcnst anheim gestellt , für das Belegen der
Plätze von 12 Uhr ab selbst Sorge zu tragen . 495

3m Auftrage des Komitees :
Schütte , Polizei - Direktor .

Portugiesische Weine ,

Früchte ti . Conserven .

Paul Lambert
,

Lissabon
,

versendet direct an Private tracht - und zollfrei :

Collares , roth oder weiss , feinster Tischwein , den französischen
Weinen an Gehalt und Farbe weit überlegen ,

Moscatel - Weine ,
Port - Weine ,
Madeira - Weine ,

Garantie für absolute Reinheit — billigste Preise ; ferner

Sardinen , Früchte , Fisch - , Fleisch - , Frucht -

conserven .

Catalog auf Wunsch franco und gratis .

Adresse für Briefe und Telegramme : 105

7
Vormittags 8

Pani Lambert
,

Lissabon . Portugal .

zrrrrrrrrrrnrttrrrrrrrmmrrrrrm

| MrmWB |
♦♦ verwenden mit großem Vortheil zum Putzen tf

55 der Bierglas - Deckel m

rr Boehms „ Saponia “
. u

Dieselbe reinigt leicht und rasch und giebt ♦♦

55 schönen Glanz . 103 5 *
♦♦ Zu haben bei : W . H . Birch , A . Cratz , ♦♦

55 Franz Flössner , Adalbert Gärtner , Louis 55
XL Heiser , C . W . Leber , B . Moebus , Max 55

Kusenbaum , Louis Schild , Chr . Tauber . M

nrrrrrrttrr « rrrrrrrMrrrrrrrrrrr : r

Fst . holl . Caeaopulver
Mk . 2 .40 per Pfd ., deutsch . 2 .20 ,

großes Lager in chines . Thees in verschiedenen Preislagen .

11 . Roos Naehf . ,
Metzgergaffe 8/7 . 1589

Betteln u .
teiren

ist streng verboten .

Metall - Schild
12x18 cm ,

Preis 1 Mark .
Jedes andere Verbots - u .
Bestimmungs - Schild lief ,
rasch u . billig . 23389

Bureau IWIOW ,
Bleiehstrasse 26 .

Ei « großer Posten Harzer Kanarienvögtl ( Hohlroller )
mit überraschend prachtvoll wechselvoüen Touren , fürs Gehör ein
Wohlgefallen , sowie alle Arten Waldsänger empfiehlt in
größter Auswahl

Bogelhändler Reith , Mauritiusplatz 3 (kein Laden ) ,
neben Gasthaus zur Sonne .

Maskenperrücken , Ballfrisuren
hochelegant und billigst .

R . Kühn , Friseur am Residenz -Theater ,
Adelhaidstraße 47 , Gartenhaus .

Wirth gesucht .
Kür eiue größere Bierwrrthschast in guter Lage von

Stüvesheim a . Rh . ei « cantionsfähiger Wirth gesucht .
Offerte « unter Chiffre A . M . 84 <>oi an die Annoncen »

| Expedition von » Frenz in Mainz . 62

Famttirn - Uachrichten .

An » den Gioilstaudsregistern der Nachbarorte .

Kiedrich - Mosbach . Geboren : 4 . Jan . : dem Fnß - Geudarm

Ernst Salzer e. S . ; dem Heizer Gg . Frischmuth , Zwillings -

töchter . 5 . Jan . : dem Taglohner Bernhard Hanirappel e . ~t .
7 . Jan . : den « Elentcntarlehrer Heinrich Jimgmann e . S . 8 . Jan . :
dem Bäckermeister Carl Adam Werner e. T . 9 . Jan . : dem Tag -

löhncr Andreas Hinter e. t . S . 10 . Jan . : dem Tünchermeistcr

Christian Ruß e. T . ; dem Taglöhner Joseph Berg e . S .,
13 . Jan . : dem Taglöhner Wilhelm Heinrich Jung e . t . S .̂ Auf¬
geboten : Schreiner Theodor Jacob Beer , wohnh . hier und Anna

Maria Schollmcyer , wohnh . zu Kostheim . Lokomotivführer

Philipp Carl Hohlwein , wohnh . hier , und Magdalene Krebiehl ,
wohnh . zu Zeppenheim . Maurer Carl Heinrich Stiehl , wohnh .

zu Bierstadt , und Caroline Louise Kaiser , wohnh . daselbst . Ver¬

ehelicht : 7 . Jan . : Hansbnrsche Georg Helfertch von Ingolstadt
in Bayern , wohnh . hier , und Martha Heil von Schwarzelbach
in Bayern , wohnh . hier ; Obsthändler Carl August Wilhelm
Müller hier und Anna Escher von Girod , Kreis Westerburg ,
wohnh . seither zu Wiesbaden . 10 . Ja » . : Materialien -Vcrwalter

Sn
der Dampf - Straßenbahn Leo Adalbert Speers von Hakel ,

weis Wirsitz , wohnh . hier , und Josepha Scholz von Lukowa ,
Kreis Obornik , wohnh . seither zu Posen . Gestorben : 7 . Jan . :

Elisabetha , T . des Tünchers Geökg Maurer zu Schierstein , 8 M .
8 . Jan . : verw . Schreiner Carl Becker , 71 I . ; Rudolf Erich , S .
des Kaufmann Carl Brecher , 4 M . ; Carl Wilhelm Joseph , S .
des Metzgermeisters Joseph Gietz , 11 M . 11 . Jan . : Friederike ,
geb . Scharer , Wittwe von Carl Söhngen , 78 I . ; Amalie Louise ,
T . des Buchbindermeisters Georg Schmidt , 3 1 . 2 M . 13 . Jam :

Porzellanwaarenhändler Johann Philipp Friedrich Kalter 43 I .
14 . Jan . : Marie Mathilde , T . des Fabrikarbeiters Heinrich Lohn
von Schierstein , 4 I . 6 M .

Konnrnberg und Uambach . Geboren : 6 . Jan . : dem Glaser

Karl Mayer zu Rambach Zwillingssöhne , Carl Friedrich und

Wilhelm Heinrich . 10 . Jan . : dem Taglöhner Philipp Christian

Heilhecker zu Sonnenberg e. T ., Auguste Christiane Wilhelmine ;
dem Steinhauer Friedrich Christian Hauser zu Sonnenberg e . T . ,
Johanna Lina Christiane . 11 . Jan .: dem Taglöhner Heinrich
Christian Karl Wieseuborn zu Sonnenberg e. t . S . Aufgeboten :

Landniaun Karl Heinrich Wilhelm Fill aus Sonnenberg und

Wilhelmine Sophie Louise Karoline Leichtfuß aus Walsdorf im

Untcrtauuuskreise . Küfer und Bierbrauer Carl Michael Wagner
aus Sonnenberg und Sophie Bernzott zu Berg , Bezirksamt
© anbei . Bayrische Pfalz . Gestorben : 10 . Jan . : Marie Wilhel¬
mine Christiane Elise , T . des Schmieds August Spies zu Sonnen¬

berg , 3 M . 1 T . 12 . Jan . : Frieda Lisette , T . des Maurers

Moritz Carl Will zu Sonnenberg , 1 I . 5 M . 16 T . 16 . Jan . :

Zimmermann Karl Joseph Wagner zu Sonnenberg , 36
7 M . 27 T .

Bvidjeim . Geboren : 1 . Jan . : dem Maurer Carl Wilhelm

Heinricki e . T . , Amalie Wilhelmine . 3 . Jan . : dem Maurer Wil -

helui Philipp Fischer e. S ., Wilhelm August Adolf Philipp .
5 . San . : deut Schneider Wilhelm Emil Ludwig Scheidt e . S .,
Emil Friedrich Carl Wilhelm Albert . Aufgeboten : Maurer

Friedrich Ernst Kreß und Henriette Wilhelmine Dentesfeld , Beide

wohnh . hier . Verehelicht : 7 . Jan . : verw . Zimmermann Friedrich
August Schmalbach und Marie Magdalene Schmidt , Beide wohnh .
hier . Gestorben : 4 . Jan . : Philippine Helene , T . des Taglöhners
Melchior Jäger , 5 T . 6 . Jan . : Catharine Elifabethe , _ geb .
Gruber , Ehefrau des Maurers Peter Ludwig Höhn , 25 I .
8 . Jan . : Wilhelniine , T . des Schmieds Anton Fasig , I I .

Im Jahre 1892 wurden in die hiesigen Civilstandsregffter folgende
Eintragungen gemacht : 124 Geburten (64 männlichen und 60

weiblichen Geschlechts ) , 28 Trauungen , 58SterbefWe (36männ -

lichen und 22 weiblichen Geschlechts ) , davon erreichten einschl .
5 Todtgebnrten nicht das Alter von 1 Jahr , 8 Personen starben
im Alter von 60 — 81 Jahren .

Au » l « g « u « auswärtigen Zeitungen .

Geboren : Ein Sohn : Herrn Rittmeister Baron Johann von der

Ropp , Briagoll . Herrn Prem .-Lieut . Fritz v . Studnitz , Berlin .

Herrn Major a . D . Aries , Köln . Herrn Rcgieruugs -B imuerster

Paul Bertram , Friedenau . Herrn Oberstabsarzt a . D . Dr . Knutzen ,
Hann . Münden . — Eine Tochter : Herrn Dr . Görtz , Köln .
Herrn Prem .- Lieut . Gallenkanip , Wesel . Herrn Sanitätsrath Dr .

Richard Schmidt , Bad Neuenahr . Herrn Affessor Dr . Hetzel ,
Friedeburg . Herrn Stabsarzt Dr . Hugo Hoenow , Freiburg : . Br .

Verlobt : Fräulein Anna v . Herder mit Herrn Sek .- Lieut . Walter

v . Below , Schloß Salensteiu , Thurgau , Schweiz . Fräul . Elisa¬

beth Blancke mit Herrii Gerichtsassessor Otto Skomecki , Merse¬

burg . Fräulein Gertrud v. Briesen mit Herrn ßieut . Paul von

Koruatzkt , Leipzig — Graudenz . Fräulein Charlotte Birnbaum
mit Herrn Santtätsrath Dr . Brösc , Oldendorf bei Prohn -

Quedlinburg . Fräulein Rosa Sartorius mit Herrn Hauptmann
Haus Rott , Bielefeld — Gr . Lichterfelde . Fräulein Hildegard
Wüsten mit Herrn Prem .-Lieut . v . Lcszczynski , Blankenburg .

Verehelicht : Herr Ingenieur Robert Eriviu Tülff mit Fräulein
Auguste Potthast , Düsseldorf . Herr Dr . med . Heinrich Hediugen
mit Fräulein Emma Hausfelder , Breslau . Herr Hauptmann
Hoeppner mit Fräulein Gertrnd v . Jrmiuger , Deffau . Herr
Rechtsanwalt und Notar Ncnniaun mit Fräulein Hedwig von

Heyking , Danzig - Spandau . Herr LaudgerichtSdirektor Adolf
Teuber mit Fräulein Hulda Busch , Beuthen — Hochncukirch .

' lestorbcu : Herr Generalmajor Malotki v . TrzebiatowSki , Danzig .
Herr Jilstizrath Friedrich MeyerSburg , Celle . Herr Ingenieur
Anglist Kuöchelinann , Linden . Herr Rechtsanwalt Johannefson ,
Skaisgirren . Herr Major a . D . Max Baron v . Kottwitz , Coffar .

Herr Prof . Dr . Karl L . Meuzzer , Rostock . Herrn Prem .- Lieilt .

Fritz Mengers Töchterchen Elisabeth Anne -Marie , Berlin . Herr
SanitätSrath Dr . med . Ludwig Alfter , Bonn . Herr Prem .- Lieut .

Hugo Brauer , Neustrelitz . Herr Justizrath Friedrich Meyers -

burg , Celle . — Frau Oberkonsistorialrath D . Paul Kleinert ,
Berlin . Frau Oberftlieutenant Luise v . Gordou , geb . v . Billerbeck ,
Deffau .

UZN Amtliche Anzeigen WW

Bekauntmachttttg .

Mittwoch , den 1 . Februar d . I . , Nachmittags
3 Uhr , will Herr Schreincrmeister Wilhelm Löw

hier , als Vormund der Geschwister Heinrich und

Wilhelm Schlicht , die nachbeschriebencn Immobilien ,
als :

aha

1 . No . 2659 rc . des Lagerbuches ein vierstöckiges Wohn¬
haus mit 3 a 03,50 qm Hofraum und Gebäudefläche ,
belegen an der Ecke der Franken - und Ringstraße
zwischen Peter Hofmann und Heinrich Schlicht Erben ,

2 . No . 6461 des Lagerbnches 11 a 67,75 qm Acker

„ Hinter Ueberhoben "
, 1 . Gew . , zwischen Heinrich Karl

Christian Burk und Heinrich Karl Burk ,
in dem Rathhause dahier , Zimmer No . 55 , Abtheilung
halber zum zweiten Male versteigern lassen . 495

Wiesbaden , den 21 . Januar 1893 .
Der Oberbürgermeister .

I . V . :

Körner .

Schürzen ,

die größte Auswahl aller Arten , für Damen , Mädchen , Kinder (Anfertigung
nach Maaß nach jeglichem Muster und Stoffen ) . 1588

Geschw . Müller ( Inh . Eug . Selter ) , Kirchgasse 17 .

Bankconimandite Oppenheimer < & Co . ,

Bank - und Wechselgeschäft , Rheinstrasse 15
,

vis ä - vis den Bahnhöfen .

Billigste und sorgfältigste Bedienung , Controlle aller Verlosungen unter Garantie gegen Zinsverlust .
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